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TONBANDFREUNDE AUSTRIA, 1150/9 WIEN, PF.OF209 

Österreichs größte Tonband-Organisation bietet Ihnen 
ein umfassendes Hobby-Service: 

o = LEIHBIBLIOTHEK o = AMATEURSCHULUNG 
o = RECHTSBERATUNG o = K~UBILLUSTRIERTE 
o = ANLAGENBERATUNG o = SCHMALFILM & DIA 
o = KONTAKTVER MITTLUNG o = GEBRAUCHTGERÄTEMARKT 
o = 14 RUNDBÄNDER o = TECHNIKER-ZIRKEL 

Atp··.··SlltYlcaElS'TUNGEN 

stehen Ihnen um 15.-- S monatlich zur Verfügung! 
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8ASF Tonband~~~~~s~s~~I __ 
Spule Bandlänge Spielzeit je.,,,IIV1' 

Spur 9.5 cm/ s 

90min.PA 35 LW 	 18/ 540m 

26,5/ 1.100 m 190 min. 

18/ 640m 110 min. 

26ß! _ 1.280 m 220 min. (1 
) 
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, Hobby-Heft für Tonband-Amateure 'I 

» pla!}lJacI,"-

Wied e r einmal muß i ch 
an dies e r Stelle u~­

scre a~ tiven A~ateure 
\/achrütteln, denn es 
geht einmal mehr um 
die ORF-Send ung "Tnn 
eb !", die trotz an ­
de rslautenden Ge rüch­
ten nach wie vor den 
Tn nbandj üngern GB~id­
me t ist .Dies e Se0dung 

Kreativ! 
hat n un eine, s ri nEr­
z eit i n Di sk;us s i onen 
viel Fa ch ver la ngt 
Ve rl eg un g in da s Pro­
g r a mm Ö 3 du rchgemacht 
um di:lselbs t nun e i n 
e h e r triste s und bel ­
t ragsarme s Da s e i n zu 
führen und nun erh ebt 
sich e rnsthaf t d i e 
F r age , wO 5i e geb l i e ­
be n si nd, di e da~als 

J a uth a ls d i ese Ve r l e ­
cung in ~ie bre ite r e 
Hr;re rbasis v orges chla ­
De n ha t t e n? Si e wer­
de n sic h dabei akus­
t isch d nch nicht sn 
verausgabt haben? Das 
r:ä re sehr schade, denn 
e s si eht mom e ntan so 
aus, als wäre das nur 
a us Freude am Lärm ge­
schehen , meint 

~~li) 

~ I 
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URLAUB 

1 979 

mit 

INTROPA 
Internationales Rolsobüro [1r llrdwlg f\lI.ltIftIf KQ 
A·1015 Wien 1, KilmlrK)rnlrnl\(l36 
Telefon 52 85 01 A, 57 0&71 A, IClioM 012113 
Telegrarrvnadrcsso InlrOj)ltlOOr. 

Das Reisebüro Ihres Vertrauons im ntrum VIIII WIIIII mit individueller 
Beratung. 

* Urlaub in Ostorr tllGh * Studienreison* * Flugreisen in allo Woll 
Preisgünstigo Sohlll!lkrnU/lllh, hlll * Sprachkurso Im AUllluml* Durchführung von KlllllI' lIIlßlIlIlI !lrlllltrlaren * Bahn-, Flug-, Schill:!· 11 1111 I h lll1 lU1 kll' Ion 

Wir sind eines der fUhrL'n tl l1 t 0'11 !l lI d ,,.t'"IW' I'I' ivatreise­

büros in Wien, welches f!lr n/tlll., 1,.. 1111'111'1" 11 die staat­

liche Auszeichnung des Dund""R1II1 'n"'IIIIIII" 111 1 !landel u. 

Gewerbe erhielt. 

Wir haben schon rege Nachfrage f Ur J I .' : ;111111"'" I ,, 'o <rrarrune 

aller Reiseveranstalter. Wenn auch S 1(' JI1\ :hlll llllt'l t'rlaub 

machen wollen, dann bitte buchen Sie Iltl :1 (: 111 11' 11 wir- mö­

glich! 

Bei Anfragen steht TBF W. Fangl (Klo 223) gerne :1.11 Ihrer 

Verfügung. 

An keln,em 

S,ess,eI kl·eben! 


ZUM THEMA "MAT" 

Wir vom TBF AUSTRIA bemUhen uns 
- und das mit Erfolg,wie jeder­
~ann bestätigen ka nn - die soge 
nannte und viel oeschr,l ä hte " Ver­
einsmeierei" au s unserer Hob by ­
Organisation sow e it als möglich 
heraus zu halten. Ein ßlick auf 
das veranstaltungsprogramm von 
Krieglach mag hier als Beispiel 
dienen, wo der gesellsChaftli­
che und der tonbandlerische AS­
pekt deutlich im Mittelpunkt 
steht und dennoch ist gerade 
dieses Wochenende im ObermUrz­
tal der einzige Zeitpunkt im 
Jahr, wo zu der "KUr" der Ton­
bandamateure auch die "Pflicht" 
kommt - weiland sich die Unbe­
lasteten zwischen Roseggers Ge­
burtshaus und zUnftiger Orettl­
jause auf dem Alpl gütliCh tun, 
sorgen sich an die vierzig der 
Engagierten innerhalb des TßF 

AUSTRIA in ihrer jährlichen Mitarbeitertagung (auch MAT genannt) um das 
Wohlergehen unserer Organisation, soweit die s für die kommenden Monate ab 
sehbar ist. Mit dabei sind alle Rundbandherausgeber, die ßetreuer der Bun 
des länder und unserer spezial-Dienste, sowie der Vorstand. Hi e r geht es 
nicht um ein allgemeines SesselrÜCken um eine höhere Position (wer bürdet 
sich schon freiwillig eine Mehrarbeit auf?) sondern um die Frage, wie man 
unsere HObby-Angebote in Zukunft für Sie noch besser und noch persönli­
cher gestalten könnte. SChließlich werden alle Tonbandfreunde zur General 
versammlung für den Sonntagnachmittag nach KrieglaCh ein geladen, wo der 
Vorstand für das Jahr 1979/80 neu gewählt werden soll. Hier s ind jedoch 
keine gravierenden Änderungen zu erwarten, sodaß der seit 1973 amtierende 
Vorsitzende Oskar v ladyka beruhigt in seine siebente "Le gislaturperiode" 
sehen kann, Dies war ein kleiner Denkansto ß zum Thema anläßlich die s es be 
vorstehenden Veranst a ltungswochenendes in der Steiermark, Viel Spaß dabei! 

KÖNNEN SIE MITHELFEN, UNSERE ZEITSCHRIFT "playback" 
NOCH UMFANGREICHER UND INTERESSANTER ZU GESTALTEN!MIT 50.­ AUSSERDEM WINKT IHNEN EINER VON 50 GEWINNEN (ARCHIV­

SCHILLING HEFTE, CASSETTEN, 1 MIKROFON, 1 KOPFHÖRER) IN DER 

Spendentombola 1979 
SPENDENZAHLSCHEINE SCHICKEN WIR IHNEN GERNE ZU 

» pl{{.!Jbacf"" 5 
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611//01'1Il1ner/ 

Eine wichtige Mitteilung fUr alle Tonbandfreunde, die auf 
der Suche nach einem perfekten, wandlungsfähigen,mobilen, 
variablen, tausendfach bewährten, technisch ausgereiften, 
semiprofessioncllen Mischpult sind: 

Bausteine in Studioqualität für das Mischpult "nach Maß" 

HERSTELLER, TFE-STUDIO GMBH· 6730 Neustadt· Postfach 154 . 

Ein neues, semiprofe ss ionelles Mischpult-System in einer 
äußerst günstigen Prei r.-Qualitätsrelation fUllt die Lücke 
zwischen den einfachen Kompaktmischpulten der Amateur­
technik und den teuren, umfangreichen Studio-Kassettenre­
gieanlagen und sind dnboi individuell auf Ihren Bedarf in 
jeder Situation zugeschnitten - durch die Kassettentech­
nik des TFE-systems. 

verkaufsvertretung und Oeratung: 

C(7)(Jj. c9tlfj. GUfjQft d-ödt~Qt~Q 
Elektro.Spel:l.lunternehmen fOr Inst.lI.tlonen, Reparatur.n 
Jeder Art, S.rvlc.·Schnellc:Uen.t. Verkauf dmtlich.r 
E:lektro.rllk.1 und Groß;er.'. - Helzung.beratung 

8010 GRAZ, Klo.terwle,ga"e 4 
Tel. (0316) 72·4·86 und 80·1·63 

ALLEN HÖRERN DER "STEIRISCHEN RUNDSCHAU" EIN BE~RIFF! 

--------------------------- »pl((1jhr((';f·~ 

SONOER SEITEN 

SteiePDlopk· 
Krieglach und Roseggers Waldheimat liegt vom 21.-22.April im Brenn punkt 
tonbandlerischer Aktivitäten, wenn in der Steiermark erstmals eine bun­
desweite Veranstaltung des TUF AUSTRIA abrollt. Diesem Umstand trägt auch 
unsere Zeitschrift "playback" Rechnung und präsentiert seinen Le se rn in 
dieser Ausgabe einen speziellen "STEIERMARK - TEIL", der allen Tonband­
freunden dieses Bundeslandes gewidmet ist: jenen, die hier ihr Ho bby ak­
tiv betreiben und dieses Veranstaltungswochenende erst ermbglichten, aber 
auch jenen, welche unsere Freunde aus der Steiermark kennen lernen mbch­
ten. Zum besseren Verständnis untereinander. Als BrUcke vo n Me n sch zu 
MenSCh! 

NLADUNG 
JAHRESTREFFEN 19791 IN 

I<RIEGLACH 

PROGRAMM 

Samstag: Sonntag: 

ROSEGGERS WALDHEIMATAchtung_ 
Ei ne Fahrt zu RoseggBrs Geburtshaus auf dem 
Alpl, verbund en mit einer Br ettl jause steiAufnahme! rischer Art. 
Nach'nittag Gen eralversammlung der TONBAND­

Vor den Mi~rofonen unserer Tonbandfreunde FREUNDE AUSTRIA in Krieg l ach . 
singen und spi elen Gruppen aus dem Mur-u. 
Mürztal. GUTE FAHRT 

» p[aJj()ac/i·... 7 
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~ NWT '79 
Das Veranstaltunsswoehenende in Krieglach (Roseggers Waldheimat) birgt. 
~enn man das nahe g enu g betrachtet. eine FUlle von Möglichkeiten fUr 
den ambitionierten Tonbandamateur im Hinblick auf den derzeit bereits 
laufenden ~.Nation ~ len Wettbewerb der besten Tonaufnahmen (NWT). Wenn 
wir dazu eini g e Vorschläge abgeben dUrfen. dann zum Beispiel fUr die 

Kate gorie A (HÖRSPIEL): 	 Schon die Anfahrt im eigenen Pkw oder per Bahn 
kann eine hervorragende Einleitung für ein Hör­
spiel abgeben, welches Sie dann zuhause belie­
big weiterentwickeln kö nnen. 

Ka t ego rie 8 ( REPORTAGE) :ffiö glichkeiten zur Realisierung einer Reportage 
bietet der Besuch des Geburtshauses Roseggers, 
der Wildpark auf dem Alpl, aber auch die Veran­
staltung am Samstag-Abend. Wie wäre es mit ei­
nem Blick hinter die Kulissen, ein musikalisch 
umrahmtes Interview mit einem musiker? Oder ei­
ne Reportage über Volks-u. Brauchtum des oberen 
mürztales? Es ist alles vorhanden, Sie brauchen 
nur zum mikrofon zu greifen! 

~ate a orie C (MU S IKAUFNAHMEN): Auch für diese Kategorie bietet sich die 
Veranstaltung des TBF AUSTRIA am Samstag-Abend 
an, denn die musikalischen Oarbietungen werden 
ausschließlich nur den anwesenden Amateuren an­
geboten. Außerdem soll es in der Umgebung d er 
Stadt Krieglach selten gehörte musikinstrumente 
geben ..... 

Ka te gorie D (NATURAUFNAHMEN ): Sonst ein Stiefkind des Wettbewerbes, gibt 
der Besuch des Wildparks auf dem Alpl möglich­
keiten einer wertvollen Bereicherung dieser sel 
ten beschickten Sparte! 

Kutenorie E (TON BANDKORRE SPOND ENZ) : Gestalten Sie doch Ihren Livebe­
richt von der gesamten Veranstaltung in Form 
eines Tonbandbriefes an Ihre Tonbandpartner ir ­
gendwo in der weiten Welt, um sie von der At ­
mosph ä re des Treffens zu überzeugen, vielleicht 
sind sie dann das n ä chste mal selbst mit.dabeil 

1,1a1"'ICI"i,' II (TrUCKAUFNAHMEN) : Und lilie wäre es mit einer Geräuschkollage 
aus allen realisierbaren mitschnitten? 

Wenn Sie neue Ideen gerne selbst 
verwirklichen,werden Ihnen unsere 
praktischen Vorschläge helfen. 

H 	 ,) I'I(~ Ij/);(('t:'~ 

»p!fI.!fbfl(·I.. 	 SONOERSE I TEN 1::7!WRtvt ' . -( ;~ 
St e ierm~r k i st na ch Niede r ös ter­

rei c ll das st ä rl(s te i n un s erer Ilobby­SteiepnlOpk· D1e 

o rgani s ation vertretene Bunde s l and . 
aber dem war nicht imm er so. Al s s icll vor 2 Ja hren ein Tonbandfreund ae ­
funden ha tte - wir ste llen ihn uns e r e n Le s ern auf Se ite 1 3 vor - nah m d er 
TOF AUSTRIA in der schönen g rUnen Mark einen großen Auf sc h wung. alo d i e ­
ser sein Organisationstalent in d en Di e nst der guten Sac h e stell te. Zu der~ 
Kern von einigen oft schon langj ä hrigen Mitgliedern gesellten sie h in den 
beiden letzten Jahren eine ganze Re ihe von jungen Und intere s s i er t e n Ton ­
bandamateuren. die bei un s ein Betätigungsfeld gefunden haben. 

Trieben
• 

Un z m",rk t 

• 

Trafa ia ch
• 

K'litt e lf e ld• 

Mitterdorf
• 

• St. Ma r e in 

eJude'ldorf 

• GRAl 

PEl .~da u 

• J agerberg 

Eibiswald
• 	 S tO'ld: lO.2.1G79 

LE GEN OE : 

.= 	 H~er wohnen und w~rkcn unsere Tonb a ndam at eu r e in der Stc~ermark. Teil­
weise besit ze n sie eirle reellt ilufwendige Heimanlage. Allesamt ver~in­
det sie eine große Liebe zum Tonbandhobby. Viele sind unterein a nder in 
Verbindung, um siell a ~uenseitig mit Er fahrungen und in der Pr ax i s a u s ­
zuhelfen. ndressenauskDnfte erhalt e n Si e ge rne über Leopold We s1 ak in 
0010 Graz, Untere leichstr. Sq d, Telefon 4 1-1 72 . 

WiIr ..I~··onnen 

eben mehr. 


_._-------~­

UrteilenSieSeIbst.. 

>~ pl{{J/bac{«. 9 
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[Sf8FRMI\RK ~ SONDERSE 1TEN . 

aus dem Mitgliederkreis 

Es ist ein s ehr sch wie riges Unterfangen , a us zwei Dutz end 
steirischen Tontnndfreunden einige Na men auszuwählen , um 
sie hier in "playback" vorzu~.te1len. Wir \.,ollen es den­
noch versuchen, indem wir besonders typische,Namen heraus 
greifen, wie sie dem Verfa s s e r bekannt s ind. 

DER DIENSTÄLTESTE 

tld ........1- ~') 

Ein l i8b ~ n swürdiger Ama t eur 
a us Graz mit e inEr ganz g r()­
ßen Liebe zur Archä olog i e , 
uehijrt schon s e i t 1961 dem 
TBF AUl,TRIA an. tAan soll te 
den berufl i ch e n Postbeomtnn 
nur etrii1s ii ft e rs be i den VI) f' 
Qn~tQltungen sch e n Icij n ~cn, 

denn e i n Gespräch mit ihm 
kann vic31e ne ue I 'npulse 1" ,­

i nh.11 ten! 

DER PROFI 

~l~~'N 
Sein "Al [Je ntfJnstudi o" Tr:i.,­
ben st ellt einen !>ichti",,, , 
Fc,ldor auf de m GebüJt nlT 

profe5s i on p.llen Aufnahme­
technik in der Steiermark 
dar. Dall er dennoch ein Herz 
für den Amate ur behal ten hat 
und Ilu l:h f ij r die "STEIRI­
scHE flUNDSCHAL'" regelmäßig 
s"in" Ilni tr;ige abliefert, 
mull ""ln ihm hoch anre chnen! 

N(JCH rlN PROFI 

~.~tacJJdt 
rli,· ,,,'r nfJeh relativ junae 
" nol rll 'U" Tonbandfreund auS 
lj r ll 7 is l e i ne r der ganz we­
I) i q "' tl un ter uns I wel ehe H0b ­
II Y "nll 1:3 8 r u fmiteinander ver 
1 ~. I [ iil l fl !n kCJ'1nten . S e in se­
h, ,n' ·,v" 'r tc:s Studio trägt ei­
'''''' I'rlJl'os s ionellen Stempel 
\,fj l : j ', Ide r e nnrm viel fach­

»p{ayf)ac{" 

liches Wissen eine prakti­
sche Anwendung findet,wovon 
auch die Hörer des ste i ri­
schen Bundesländer-Rundban­
des profitieren,das er mit­
produzieren hilft. 

DER KONTAKTSUCHENDE 

~~~P.~WN 
Es mutet schon wie eine kom­
plizierte Geschichte an, wie 
unser Tonbandfreund vor et­
lichen Jahren über einen A­
mateurclub aus der BRD zum 
TBF AUSTRIA gefund c n hat,a­
ber es entspricht den Tat­
sachen und begründet sich 
aber auch aus seiner Vor­
liebe für Tonba ndkontakt e 
mit dem In-u. Ausland. Wenn 
wer mit ihm anbandeln möch­
te, so notiere man seine A­
dresse: 8020 Graz,Tries ter­
straße 84 . Anspi elbar ist un 
ser Günter in 4-5T und CD. 
Seine Interessen s e ien hier 
auch verraten : Diskussionen 
über Alltagsthemen und gute 
Unterhaltunasmusik. 

BADIO - BAUBB 

TBBIITZ 

THEonOR I<ORNERPL. 6 

02630/8448TELEFON 

HEl M S E R V leES 0 N DER P R E I G C 
FÜRr-ÜR DIE t.:ITGLIl.lli- l: nr g 

UNSERE KUND ENT u r- /\ lJ ~; r I: r. fI 

JETZT CB-FUNKAUCH 
» pl(~lj6(f('k... 

»p{a!Jbf/cE... 

DER ERFOLGREICHSTE 

Tnc.:. UJi 
Im fernen Unzmarkt betreibt 
er hier sozusagen eine Aus­
senstelle des TBF AUSTRIA in 
der Steiermark. Ganz hart an 
der Grenze zu Kärnten. Da­
für ist seine Anlage wirk­
lich sehenswert - wir stel­
len sie heute unseren Le~ 
sern in der "Hobb y-Ecke " vor 
Warum er der Erfolgreichste 
in der stei rischen Tonband­
ler-Runde ist? Preise vom 
belgischen CCPAS und vomNWT 
AUSTRIA zieren seine Tro­
phäensa mmlung. 

DER VIEL INTERESSIERTE 

Kk;, 11J~F 
Eigentlich müßte man vor ihm 
den Hut ziehen : Hobb y-Koch, 
Lehrer , Funkamateur, Tech­
niker, Musiker und •• und •..• 
und trotzdem noch Tonband­
amateur, d~r jede sich an­
bietende Möglichkeit nützt, 

um Aufnahmen - zum Beispiel 
vom "Steirischen Herbs t " in 
Graz - nach Hause zu brin­
gen, um sie da nn fachmän­
nisch kommentiert den Rund­
ba ndhörern der "STEIRISCHEN 
RUNDSCHAU" anzubieten. 

DER BIENENFLEISSIGE 

~~WA-
Jedes Hobby braucht seinen 
Ausgleich, unser Freund a us 
der Obersteiermark be treibt 
neben seiner aktiven Ton­
bandarbeit (zu der auch die 
Organisation des Mitglieder 
treffens in Krieglach hin­
zu gezählt werden muß) a uch 
eine Imkerei, er istalso in 
beiden Disziplinen "bienen­
fleißig"! 

DER VIELBES CHÄFTIGTE 

Ctt Q,Jf.u 
Seine berufliche ~tärke ist 
das Management einer großen 
steirischen Firma und trotz 

SCHUHHAUS 

j%;~~ 

Hauptstraße 28 
2630-TERNITZ 
TELEFON 02630 - 82 69 

J':>in qJeg~iflli.' 11 % 
n6rm

r!jreunde(Ui J ur rn((! 

>-'l'laJjf)acli'~ 

SONDERSE I. TEN ISTEIERMARK 

dem sich daraus ergebenden 
Zeitmangel ist er seit dem 
Jahre 1962 dem Hobb y treuge 
bl ieben, das ihm im Grunde l 
auch fasziniert, wie a uch 
alls anderen Tonbandfreunde 
aus der Steiermark, die wir 
ein andermal vorstellen wer­
den! 

ALLE 
STEIRER 
TREFfEN 

SICH 
EINMAL 

IM MONAT 
IM 

RESTAURANT 
"KRUG ZU~l 

GRÜNEN KRANZE" 
IN DER 

GRAZBACHG.35 
IN 

8010 - GRAZ 
DER 

NÄCHSTE 
TERMIN 

IST DER 17.APRIL UM 19 UHR. 
GÄSTE SIND WILLKOMMEN! 

10 
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r;;1f · 
J~el1leRUNDBAND­

KRITIK 
Di e !3.AU5!] iJ be der "STEIRI­

-::-lEN RUNDSCHAU" bringt i n C',
:r Z usa~monstellung v 8n ([)CIW

TBF Gr r hard F~chte rle a us 
Graz ~ieder eine brei tg e ­
s tr oLlte Palstte, b cu inne~ d 

mi t dor Vers t ellung ve, 2 
5i~: on den Dirndln aus der 
Obors t oiormark, p rJsent io r t 
ven He.ns Feine r aus r.ii tte r 
~)rf , o ine Ga nz a ll t1g 1i­
" I", Gosc.flich t e bringt Man ­
f~8 d Ki e nl ei tne r a us s ei ­
ne r MK.-T rm':Jastel stub:J aus 
Gr"1z , V') n Ha llS Hi r scheoger 
:,u~ Tri eben i st ci n gel.'.Ir"l­
,~ no r Fh s6!1 i n j sbpitrag nuf 
~ios cm RwndbGnd zu h ijr8~ , 

.ws r;tem beka nn ten St u :lio 
" O" ·I·r~" 5 C' h I'i1Ci US" V:] l Kl a. us 
1:l"ih.J:? r (J u s Graz ko1"m t Po in 
'«" tis(". h ;) ut ges t il l. te t e r 

ß nil:rug übe r di e Ei senba hn 
J'1':1 Le ,,;]!)l d Wo!üa k b r i ng t 
aus do r Gege n.:l de r berühm­
ten Kulmsc h Bnz e e ine n Be i ­
L ~iJU mit Musik und h o imi­
s ';:'8 r M'J nda rt. T..,n i Sct"ül 
i.st '~lJ ch 'ü e r vert r8ten und 
'~ar s tcll t er d a n Hb r ern 

'..!or... L i8sc:r l-Du,) a us Murau 

NAME: Toni S C HEL 
Feldganse 9 
8800 - Unzr:1arkt 

L 

BERUF: Pos tbe~mter 
vnr , '.Ie r Ges t a lte r di eser 

H"n '.i l.l:~ n ,j a us~E,b e ha t sel bs t 
 IiHEr.ESSEI': Allgemeiner Elandtausch, Volksmucik, 
"t l ~ Il .c.UIJl Mlkrofr)·' :~en rif­ E i gen auf n a 11 me n 

[" , r, "nr.l !- t p, ll t e ine Re por ­
 ANSPI EL BAR: Alle Spurlagen 

\. . .ll!' "oIJ u r d i e Augustiner­


lleute stellen vJir un seren Le s ern einen unsererI jT LU;lju in Fürstenfeld mit 
aktivsten Amat eure der Steiermark vor. Er fU hrt11 '1 .. ,Ii" rnr- ns a ls Ehrengast 
n icllt nur viele Li ve - Aufnahme n, sondern auch1".1 . ,I , " •..r' Ecjar aus J age r ­
Laut zprcchc rUbertr aguno e; bei Fe stve ra nzta ltun­'I '" I 1!1 ·: i: oI · q Lif~rt e r stma l s 
gen durch . Se in Intere ss e lie gt in erster Linie 

',1/ ,l i ":""11 I~ u ., r:l b ~l nrj e in e n 
auf dem Geb iet der ecllten Volksmusik . i.lit sei ­

i ) 'I I 1 !"I ·ri Lrdq ':i er sich 
nen Aufnah~en konnte er auch schon bei nationa ­

. ,. ''11 " N, 'j l, i tl1-:-'sq( ~iu u n"i n 
len und internationalen ~ettbewerb en Uberau s er 

~ 411 I 11 · .\ 1 LI;!""" i Il r.lt~ be ­
fol~reich abschneiden . Die AUGst r a hlun n ~cinerI" I 11 . 11, .,. \/,, 1 I ,. I:{ in ' liJ 
I' roduktionen in der Sendung "T Oi,1 Aß!" vervoll ­

I L 1111 ' 1 ' i 1 1 I I i I I f' q qr~ ll 
!~t~ndioen den Leistungsbeweis die Gcs Amateurs. 

, , 11 , ,'1 v ' I II I' i '11 "/1 1 '1" ' ­
\'li11 '1Ef~ ii FF E iITLICHE" GErWE IHRE fIOOßy - ECI;E , \"1EI·I:'1 

Ilil , '1, t 11/ ' ';1 ' ''il fl ' " '.'/tl l', 
:>"1 E UH:5 EI 11 S',I- FOTO Ui10 EI 1I E GE ,~i"iT E- IIUFS T ELLU i~G

I,· I , I ' ":I,, q 1'11 1:,,' 111\I [Ilnu: /\1 1LAGE ZLiSEf'IDE il. UNSE T1 E ADr.ESSE LAUTET:
I ' , fll lll'11 11 W, . I " , ,, Ihll' l" 'n,j1l' 

I I\F - /\USTiHA, 115 0/9 ':IlE I,i , OF 200 , "HO llOY -E CK E". 
'1'11 " l! 1 1 I · 1"1 1'1 1. f ,V 

GEOUH TS D,\TU:.l : G.Jun i 191\7 

» J,l(~ljt;(t!;'«< 

WIR STELLEN VOR : 

.. ,@eopold C)VCsia 
Gra z 

Da sitz t der 'l u t e Ton­
ba ndfr8und Loopold zwi ­
sch e n S ch a l t o rn, RC!j lc rn, 
Tonbä ndc r n un d Cl;ls5 e t.t e ri 
s o rich t. i g i n sei n em ~lE 
me n t, a be r e r ha t h ie r 
a uch eic,i ges zu bi" t. 'JI ! 
Vorn Seebe b e n in S ponj e n 
b is zu Li vcq' i t schn i t ten 

Steie rmar'<'" /.1"5ik1e ­
- a l l e s s e l bst ilufgr 

nom me n , ven~ teht si ch 
\! s r wa h rt e r h il !r i n s e i ­
n em Studi o, dn~ 

fü r rJa s 

hJ1 t. . 
e r il U 

rnüs 
seine 

a l 
zog 

jen e 
Kricgü.l c 
verb inde 

Gteiri 
stell 

Dcr Erfd[ 
innerhal'­

di 
die Durch 

e r 
Gu t e F r e un dE uo1d 
Rundba nd Sl EIAISCH~ RUN 
SCHAU ~. tets cJf fcn 
La ng e genug hot 
di e Vc r v;i rkliclluna 
l'1 as T r ournes wo r t en 
sen! GSI'6U bi s Z LI 

Pensioni erung . Aber 
leine auf ,':eiter Flur mach': das Tonba ndhobby erf ahrungsgemäß wen i g Spa ß und so 
a us dieser a 11sei ts bekannten Tatsach8 die KCJrlscquenz und i nserierte such e nd rJ r \"JC' ie·c 
einer Grazer Ta geszeitung . DEinn geschah etwas Ungewbhnlich8s, denn ausgerechnet 
J ehann Feiner aus ' Mi tterdorf , der als Organisator des Mitgliedertre ffens i n 
seine Feuertaufe erlebt, las die Annonce und schloß diesen Kontak t - se ither 
beide eine Tonband freundschaft! Das war vor etwa z~ei Jahren. Kurz na ch 58 in e~ Eintrit 
in den TBF AUSTRIA eetzte er , unterstützt vOn s E, i ner Gattin Grete, bereits die 
Aktivitäten und reißt unsere steirischen Tonbandfreunde aus ei nem langen DornrGsGh e n 
schlaf . Er stellt die ers ten Kontakte untereinander her, ergani siert das e r s te 
sche Tre ffen in Graz , dem ein zweites im Vorjahr am Waldschachersee felgte und 
schließlich das erste Bundeslä nder-RunrJband auf die Spul e n - pardon - Be ine ! 
stellte sich prr:lrnpt ein : Steigerung des Mitgliederstandzs auf das Fünffache 
von zwe i Jahren! 
Sein e Pläne für die Zukunft : Organisation einer besseren t echnischen Betreuung fü'" 
steirischen Tonbandfre unde, even:uell eine Busreise an den Neus iedl e rs e e und 
fü~rung von Firme n-Excursinnen. Se ine Wü nsche: Ein Erfolg der jetz t menatlichen Treffe 
in Graz und daß 1979 jeder Tenbandf reund ein n eue s Mitglied in den TBF AUSTRIA bringe 
mbge ! 
Obenstehendes Fote zeigt Leepr:l ld Wesie k in seinem Heims tudio. Es wurde de r KLEINEN ZEI 
TUNG, Graz entnommen, wo ein ausführlic~er Artikel über s eine Aktivitäten erschien. Di · 
Leser m~gen daher die mangelnde Bildqualität ent~chuldigen. 

HIER ENDEN' DIE "SONDERSEIT EN STEIERMARK", OIE BEWEIS EN SOLLEN: 

NII,I.:KI.I, 11111 rlll" 
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»plfl!Jbrlc/i',,- HOBBY HOBBY------__________________________~----_______ 
» plrr!/f)({(;/i'"­... Der Text wird auf den gewählten Hintergrund aufgelegt, -geklebt oder -gerieben und an 

schließend mit passendem Bildausschnitt fotografiert. Meist wird die Objektivachse da 
bei senkrecht zur SChriftebene stehen. Dies ist jedoch keineswegs Bedingung , Sondern 
hängt von der Gestaltung des Bildes ab.C \J®Ul 0 ~~~ EO ,. 

BESCHRIFTUNGEN 
Wer sich bei der Gestaltung seiner Ton-Dia-Schau etwas mehr Mühe gibt, wird um Schrif 
ten nicht herumkommen. Sei es nun in Form von Titel- und Ende-Dias, Zwischentitel oder 
Beschriftungen sonstiger Art. 
'lelches hauptsächliche Schriftmaterial hier zur Verfügung steht und was bei der Anwen 
dung im Wesentlichen zu beachten ist, damit beschäftigen sich die folgenden Ausführun 
gen. 

Die billigste Version ist natürlich die eigene Handschrift. Nur haben die wenigsten 
von uns die erforderliche grafische Begabung. Denn ein Titel sollte ja in den meisten 
Fällen wie gedruckt aussehen. 
Die einfachste Art dies zu erreichen ist die Verwendung einer Schreibmaschine. Zu die 
sem Gerät hat heute doch schon jeder irgendwie Zugang, auch wenn er selbst keine be­
sitzt. Falls es sich um ein Modell mit auswechselbarem Kugelkopf handelt, bieten sich 
sogar mehrere Schriftbilder an. Allerdings sind selbst dann die Möglichkeiten sehr be 
grenzt. 

Wer bereit ist für seine Beschriftungen auch was auszugeben, dem stehen nun noch wei­
tere Möglichkeiten in Form industriell gefertigter Schriftsätze zur Verfügung. 

Lege- und Selbstklebebuchstaben ( Folien, Karton, Kunststoff) sind im Fachhande so­

wie in guten Schreibwarengeschäften erhältlich.Nichtklebende Systeme verrutschen zwar 

nach dem Ausrichten leicht wieder, haben aber zwei beachtenswerte Vorteile: Erstens 

sind sie immer wieder in gleicher Güte verwendbar und zweitens tritt keine Schädigung 

von heiklem Untergrund (Z.B. Landkarten) auf. 

~lagnetbuchstaben sind trotz Haftfähigkeit wiederverwendbar und untergrundschonend , al 

lerdings auch nicht ganz billig. 


Ein Nachteil der bisher genannten Fertigsysteme ist die begrenzte Schriftbildauswahl. 
Da s Optimum in dieser Beziehung findet man aber in den Aufreibesystemen ( Letterpress 
Letraset, usw. ). Die Möglichke iten die hier zur Verfügung stehen, rechtfertigen mei­
ner ~Ieinung nach die etwas höhere Geldausgabe,die durch die nur einmalige Verwendungs 
möglichkeit entsteht. Die Zierschriftenprogramme der einschlägigen Erzeuger sind so 
vielfältig, daß man das Schriftbild fast immer genau dem Leitgedanken der Serie ode r 
dem Hintergrundmotiv anpassen kann. 

l!\JmfDJ 
rI'8e 
~jßQI: ~l 
So, nun haben wir also sozusagen das 
beitung zu. 

Zunächst noch ein paar Worte zur Schrift selbst.Wenn der Text aus Einzelbuchstaben zu 
sammengesetzt wird, ist folgendes zu beachten: 
1) Die relativ kleine Schrift wird groß projiziert, Unregelmäßigkeiten treten deshalb 

deutlich hervor. Sorgfältige Ausrichtung der Buchstaben ist also zur Vermeidung ver 
wackelter Schriftzüge Bedingung. 

2) Große Buchstaben sind leichter auszurichten. Außerdem kann dann der Bildausschnitt 
größer gewählt werden,sodaß der Ausrichtungsfehler, relativ gesehen, kleiner wird. 

Manche Aufreibesysteme haben auf den Bogen Hilfszeichen, die das Ausrichten der Buch­
staben sowohl höhenmäßig, als auch zueinander abstandsrichtig erleichtern. 

14 » pl{{JjDack" 

Außerdem bieten diese Systeme nicht nur Schriften 
sondern auch eine Reihe von Bildern und Symbolen, 
die zur Illustration verwendet werden können. 
Gratiskataloge der Erzeugerprogramrne sind im ein­
schlägigen Handel erhältlich. Einige "Kostproben" 
sind nebenstehend abgebildet, stellen aber nur ei 
nen Bruchteil des Angebots dar. 

Rohmaterial. Wenden wir uns jetzt dessen Verar­

Als Beleuchtung kann helles Tageslicht, Blitz, Fotolampen oder Filmleuchten verwendet 
werden. Bei Verwendung von Kunstlicht ist darauf zu achten,daß manche Lichtquellen ei 
nen speziellen Kunstlichtfilm verlangen. Bei Verwendung dicker Buchstaben kann mittels 
schräger BeleUChtung durch die entstehenden Schatten ein plastischer Effekt erreicht 
werden, man sollte aber auch auf ungeWOllte Schatten achten. 

Was nun den Hintergrund betrifft, sind der Fantasie kaum Grenzen gesetzt: Farbpapier, 
Landkarten, AnSichtSkarten, Tücher, MOsaike und vieles mehr kann hier Verwendung fin­
den. Zu beachten ist nur, daß die Schrift deutlich lesbar sein muß. 

Weißes Papier als Hintergrund ist mit Vorsicht zu behandeln, weil die helle Leinwand 
bei der Projektion das Publikum blendet. Es ist nur bei der Anfertigung von Sandwich­
dias ( zwei Dias in einem Rahmen ) anzuraten. Dort ist weißer Hintergrund sogar erfor 
derlieh, aber von dieser Technik ein andermal mehr. Eine Spezialanwendung von weißem, 
bzw. sehr hellem Hintergrund gibt es allerdings noch : Nicht alle Schriftbilder und Mo 
tive sind in ~]eiß erhältlich. Weiße Schrift auf dunklem Grund bekommt man aber bei Be 
darf ganz einfach durch Fotografieren mit SW-Film und Verwendung des Negativs als Dia 

Tja, damit bin ich am Ende meiner heutige·n Ausführungen. Sie sehen also, lieber Dia­
freund, einem engagierten Amateur steht mit der Verwendung von SChriften,SYmbolen und 
Aufreibemotiven eine weitere umfangreiche Gestaltungshilfe bei der Produktion seiner 
Ton-Dia-Schau zur Verfügung. Experimentieren Sie ruhig ein wenig. 
Viel Erfolg dabei und ein herzliches GUT TON bis zum nächsten Mal. - gn _ 

*********************************************************************** 

WIR WOLLEN DIE FLINTE NOCH NICHT INS KORN WERFEN 

CI] ~~~~a~~ ~~O~~!B EI~R BB~~7~
-

Wie schon in Heft 1/79 angekündigt, suchen wir trotz des geringen Echos VOm Vorjahr 

auch heuer wieder die schönsten Hobby-Fotos. Wir hoffen, diesmal mehr Tonbandfre\lnc1e 

für unsere Idee begeistern zu können. Denn unser Hobby hat doch wirklich viele Sei­

ten, die wert sind, im Bild festgehalten zu werden. Motive sind bei Interviews, Re­

portagen, Geräuschjagden, Live-Aufnahmen usw. massenhaft zu finden. Und ein Fotoappa­

rat ist doch einfach zur Hand genommen. 

All jenen, die nur zu bescheiden waren, ihre Fotos einzusenden, sei nochmals gesagt: 
In erster Linie sind wir Tonbandamateure. Deshalb erwarten wir auch keine professio­
nellen Meisterfotos, sondern Bilder, die zeigen, daß unser Hobby nicht nur aus Über­

spielungen und Tonmischungen besteht . 


Also: Nicht die Superkamera, sondern die Originalität entscheidet 

TEILNAHMEBERECHTIGT: ALLE MITGLIEDER DES TBF-AUSTRIA UND IHRE FAMILIEN 

KATEGORIEN UNO FORMATE: SW (SCHWARZ-WEISS-PAPIERBILDER) ... BIS le ~2 4 CM 
F (FARS-PAPIERSI LDER) ........... . 81 S 18 )(2 4 CM 

o (FARB-O IAPOS I TI VE) . .. ...... ... .... . 24 )(36 MM 

EINSENDEADRESSE: TONBANDFREUNDE AUSTRIA - A-1150/9 WJEN,POSTFACH OF209 

EINSENDE SC HLUSS: • 30. SEPTEMSER 1979 • (DATUM DES POSTSTEMPELS) 

BITTE LEGEN SIE EIN VORADRESSIERTES UND FRANKIERTES RüCKKUVERT BEI 

*********************************************************************** 
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VIDEO 

~e5tern ... 
"Es ,;ird sehr 5;3.'3 t "Ierden", s agte der 
Leiter des Radiolaboratori ums an der Technischen 
HrJchs c hule in Wien, "da die B8C in London ers t nach Mitternacht mit den Versuchen 
:"'cii nnt". Trotzdem v8rsamm81 te er e ine Handvoll Leute um sich und um di e Empfangs­
:JehH8. 1'1g. SliscrJvic .- Konstrukteur bei Kapsch ES Siihne - hatte zwei Supe rhere­
rOdyn3-Empfä'1ger seiner Firma, eine Nipko·.v-Sch2ibe mi t SynchronmrJtor, sowie eine 
[; roßflächlge Glimmlampe mitGebracht gehabt. To.n und Bild wurden im MittelViellenbe­
rcich gesendet und empfangen, mit Nipkow-Scheiben das Bild zerlegt ' bzw. vli eder zu­
"" ';]'.18n l]eS8tZt u'1d dip- r,]rJdulierte Glimmlamp e setz te rJie Helliqkeitswerte um. Wenn 
rlcr Synchronr.1rJ~or et~as a ußer Tritt fiel, bremste Ing. SliscrJv ic die NipkrJnscheibe 
mi t dem Daumen bzw . lieD mit dem Bremsen nach . AtmrJsp hYris che Stiirungen (im Mittel ­
~ell cnb 3 rei ch keine BesrJnder~ e it!) äugerten sich in ~intenklecksartig enFleck e n auf 
dnr kl e in8n Bildfl~che mit ca . 40 x 50 mm, Alle mußten brav hinterei nander zU dem 
Bild lüns ch 8n, das 'Jurch 8ine riesige Lup e e twas vergrij.gert wu r de, der Raum war 
v'JIlsti.india dunkel, sonst hät te man von d3m schvlach leuchtende n "Glimmlichtbild" 
nicht viel gesehen, trDtzde~ waren Bll e Beteiligten restlrJs begeistert. Das war 
tll ~l n ve roesse d3,s nicht! - viJr 45 Jahren .... Ing. Me':J8S 

~[]AüE~ wird uns das Kom r,lende genauso in Staunen vers etz en, wie eS die 
Bnschreibung der Anfan!]szeit verursachen k~nnte. So hat Hone ywell ein Verfahren zur 
D.c.r,.tell. ung VOn dr8idi'"ensirJnalen TV-Bil c:lern vrJrgestell t. Zur Aufna hme b e niitigt man 
z~c i KCr.1eras, der Bet rachter muS eine Spezialbrille tragen. Matsushita hat in J a ­
pan einen Tasch8nf8r .,s eher (.l 20x1l5x34 mm groß) mit ei'1em LCD-Displa y (36x48 mm!!) 
vorCie"te ll t. Die StrrJ ·,auf'laI1r.18 beträgt b1.08 1.,5 W - \leIch e ine Parall e le zum G.limm­
lichtbild von we iter rJben!!. In Japa'1 will man 1980 die TV-Sterenpho~ie im DB '1Zen 
Land einfDhren, '1aC~d8m s8it Septemb8r 1978 der GroSraum TrJkirJ berei~s damit ver­
srJ(ot ~ird. Bleiben nir i'1 Europa: Tnlefunken hat sich a l s dritte deutsche Firma 
fü r das VHS-S ystem e ntschieden! De'1"lOCh "ird der Marktanteil dieses vrJn JVG-Nivico 
e '1t· ..·i c '<'J l t8 System in der BRD mit r und 2Ü"/o angegeb en. 

GESUCHT l"J ird ein VIDEO-Partner, der deutsche TV-S e'l'Junge'1 empfang en 

k3.'1n! Zuscl1r i ft en erbeten a n Ing. G3rl,ard Fiichterle, K.lnstenlies ~· .4, 


,'3010 - Graz . 

GESUCHT '."Iir·j eine VIDEO-Aufv:ichnung de r ORF-Se'1dung "CARMEN". Rich­

ten Sie bitte II1r8 Zuschrift a n Herrn HrJfrat Dr. Thomas Lnre nz, Ar­
senal 8 C/ I / ll, 10JO Wien. 

» p!({ybrrC[" 

mUJIK Im 
Rmoteurfilm 

Von Ing. Frie drich Me\':c s 

Die Tnn bngl ai t u'1g de r Fa~ili 

enfilm~ , 58wi e allch Erinne­
r ungsfilme aus der] Fe rien 8­

de r von Reisen bilde t r.1 8ist 
Musik in Gestalt ei ne r Ton­
kulisse, di e eine o 11ge mcire 
Stimmu'1~ hervorr ufe n und de '1 
Abl a uf der Bilde rzUh .lung bE­
Sdlleu'1igen soll. In Dnku­
me'1 t ar-, Spi e l -u. Genrefil ­
men ül: p. rnimmt die Musil( Ci np 
vJe i t r. re AlCfgab e .S t ", s r; ll <;Iie 
At'l",osphäre der C8z e ir; ~ r,n 

Handlungen unterstr e ichen w"r:. 
s01chE Emoti0nen wecken, ~Q8 

sich der Zuschauer s r l bs tals 
Teilnehmer a n der Szene füh­
len soll. 
B"tü Ges t a ltung der Musikbe­
~lGitung s ind wir n0rrnal e r­
"eise auf die Ver~8ndung von 
f ert igen, bere its aufg es pie l 
ten Musikkom~rJsitirJnen ange­
viesen. In der Rege l "immt 
man diese von Schallpl~tten . 
Die Wahl einer pessen 'J 'cn Mu­
sik aus der unücers chbere n 
Fülle an zur Verfügung ste­
henden Kompositionen ist je­
drJ ch nicht ganz einft.ch. Man 
srJl lte 5rJlche Musikpert i en 
~~hlen, deren Cha rakte r, Art 
und Form dem Thema, InhGlt 
und Aus drucksmittel der zu­
ger.ijrigen Bildha'1dlung ent­
sprechen. SrJ ist dir. Auswnhl. 
de r Musik vor al.le~ S~ChB 

des Gefühls. ObwrJhl stch für 
die Wahl geeigneter Musik­
s tüGke zu bestimmten Film­
s zenen keine ein~ e utig8 Re­
gel aufstellen IJ ßt, ka '1 n ma n 
sich jedoch ~a ch c en frJ l gen­
de'1 Grun dsätzen ri chten: 
Thematisch in sic h geschl rJs­
sene Te il e eines Films,srJgB­
nannte Sequenz e n, u1lterleg t 
man ~ur mit e in em einz i gen 
Musikstück . 

(Fbrts e t z ung folg t !) 

.). p!({ybrlC[" 
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liebe Filmfreundel 
Vor allem möchte ich die Ooppelachtfilm 
freunde ansprechen, nicht weil ich ein 
begeisterter Anhänger des alten Formats 
bin, sondern weil das unter anderem vie 
le Vorteile gegenüber dem Superformat 
aufweist, doch darüber vielleicht ein 
andermal mehr. Ich hätte heute eine für 
die 8 mm-Normalfilmer wichtige Sache zu 
einer Diskussion vorzuschlagen J nämlich 
die Schaffung einer 

"If Ittl-llllNI{ tt 
darunter verstehe ich folgendes: es 

wird nicht jeder seine Filme ganz bis 
zum Ende verbrauchen und ein 
Filmfreund würde für seinen Titel ein 
kleines Stück oder einen halben Film be 
nötigen. Ein Anruf bei mir (39 37 ~53) 

könnte diese beiden Filmfreunde 
menführen, wobei es ganz gleich wäre,ob 
es sich hiebei um einen Kunstlicht-oder 
Tageslichtfilm handelt. Vielleicht ist 
eine derartige Koordinationsstelle auch 
in den Bundesländern möglich. Überlegen 
Sie sich bitte diese Idee und rufen Sie 
mich bitte an! 

Ihr Alois Koller 

DAS RUNDBAND Fl!R SCHMALFIUJ,JI.MATEURE 

GUT liCHT, GUT TON! 

Justgasse 2lj/1/2 
1210 - Wien 
SCHmALFilm-SEKTION 

DAS TÖNENDE 
FILM-MAGAZIN 

Die Folge 48 bringt unter anderem eini­
ge Gedanken zur vertonung des geschnit ­
tenen und geklebten Films, 2 Taschenbü­
cher, eine neue Projektionswand und ei ­
nige für den Filmer interessante Mikro­
fone werden vorgestellt und ein Hörer- ' 
forum schließt das Programm ab. Wenn Sie 
dieSeS kostenlose Rundband kennenlernen 
wollen, dann fordern Sie es anl 
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HOBBY 

Georv ~_ 

Hallo, Fr e unce ! HEi uts wi e de r ve r s c l"lieds.,s Tip = un e Ne ur,rüten aus 
dem S Challplat t e nbs reich . So I'Jurds Ar;fang Mä rz von PHILIPS endlich 
die SCha llplatte mit Lase r als Tona bnehmer vorgeste llt. KUnftig 
I':erden als'] ni ch t mehr Saphire oder Diamanten über S Chall platte n 
kratz e n und Schwingungen abnehme n, sondern _ Lasers t r a hl en. Bis­
heri g e Ne be nerscheinu01gen \'.ie unreiner Kl a ng durch Staub oder ver ­
~rBtzte Platten entfall e n damit . F~eilich, die bisherigen Kunst­

. ---.---.. .. stoffplatt e n inkl usive Schellack' s lassen sich mit dies em System. 
( TONSPALTE) nicht abta ste n, dafür gibt es da nn holografische Platten, die mit 

. .. - . -'- _. ... . 11 cm Durcl;messer eine Stunde La ufzeit abg e ben werden . 

Einen guten An t istatik-Ionisator ~,ij chte Prinzip eine hohe _ jedoch gefahrlose ­
ich nun vorstellen. Elektrostatische Auf Spannung, di e einen I onenstrom auf die 
l adun~en auf Kuns ts toffob erflächen (jede SChallplatte schießt, der s ä mtlich e sta­
HC:.usfrau weiß ein Lied da vor. zu singen!) tisch e n Aufl a dungen neutralisiert und 50 

die j a gute Isolatoren sind, lassen sich mit di e St2uba nz iehung verhindert . (B'e­
kaum vermeiden. Dies e Tatsache macht bei ' zugsquelle : Fil-ma "electronic sh op", Wi e n 
Schallp latten keinen HElt un d kann sehr Anschaffungskost e n ca. 200 .-- S). 
stijren ~ sein , denn schon das bloße He- Schließlich sei hier noch ein Mitte l fUr 
rauszieh e n aus der Hülle genügt, um sie jene Liebhaber der schwarzen Scheiben im 
sta tisch aufzuladen. Stä ndig wiederkeh_ TBF AUSTRIA vorgestellt, die der Pfl eg e 
rence StE,u banziehung und Sta ubhaftung , einen besonderen Augenmerk schenken wol­
mit all e n ihren negative n Aus wirkungen len: der Schutzspra y SOUND GUARD,den man 
a uf Platte und Diama nt, sowie das satt ­ auf die Plattenoberfläche sprUht. Dieser 
Sam bekannte Entladungsknacken (wie auch wirkt in der Art eines trockenen Schmier 
tei TonbJndern) sind die FOlge . mittels, vermindert die Abnützung de r 
FDr alle jene S challplatten_F~ns, welche SChallplattenrillen und bringt die hohen 
"Na ßfahren" als Gegenmittel a blehnen,ist Freq uenzen besser Zur Gelt ung . 

dieser BIB-GROOV_STAT eine vlillkommene 

Al ternative . De r etwa 210 /30/24 mm große 

und gut in der Ha~d li eg ende Ionisator 
 Aktuelle Platten 
ha t die Form eines Zeigestabes , wie er "BOSSES OF THE BLUES" 
f ür Oia-u. Filmfreunde ei~ Begriff ist. RCA PJL 2-8055 1976 
Seine Anwendung ist den kba r einfach: aus Erstmal s mijchte ich Euch einen Platten­
einer Entfernung von etwa 30 tis 45 em 

tip abg e ben und zwar gibt dieses Doppel_
zielt man mit der Spitz e de s Gerätes auf album einen guten Querschnitt Uber die
das Zentrum der SChallplatte. Nun wird 

bekanntesten Bluesnummern der SChvJarzen, 
~er Ausl~seknopf langs~rn qedrUckt, dann z.B. Otis Spann, Eddi "Cleanh ead",Vinson
nQcl, fU <,:f M1nuten wieder losgelassen. Da­

T-Bone Walk e r, Joe Tur ner, Leon Thomas ,
bet o; nts teht nach dem piez o-el ek trisch e n uS w. GUT TON! EUBr Georg aus I nnsbruck! 

nTON AB!u 

AUS DER BASTELSTUBE DER TONBANDAMATEURE 

JEDEN 2 . SMIST AG IM PROGRAMM 

»dSTERREICH 3 « 
ZWISCHEN 15 UND 16 UHR 

MITHÖREN •..•• MITSCHNEIDEN ..... MITMACHEN 

» pla.y6aci" 

Eine neue Ära fUr das Magnetband? 

rTECHNI~ 
JJ ME TA FINE ((

pktuel~ Von Giorgio Grassi, P~rma 

Übersetzt von Gerhard Lanzer, Wi en 

Die Tonb and industrie konnte bisher kein "Superband" erzeu()en, s olanoe die 

Geräteindustrie nicht für dieses Band auch die geeigneten Abspielger ä te 

herstellte. Andererseits vermieden es die Bandproduzenten, solche Ton ­

bandge räte Uberhaupt herzustellen, sola ng e nicht das neu e Oand da war. 

Diese Situation wurde nun im letzten Somme r Uberwunden, als die Firmen 

"3-r..," und "TANDBERG OF AMERICA" gemeinsam bekannt gaben , daß er stere das 

neue Band "METAFINE" und die letztere die speziell hiefUr entwicl<elten 

Tonbandgeräte und Cassettenrecorder auf den Markt bringen. 

Die Konkurrenz wollte hier natUrlieh ni cht t atenlo s zusehen und so Ilaben 

auch JVC, Fuji, NakamiChi, Ampex, Philips usw. Ähnliches in Vorbereitun() 

Die Schicht des neuen Bandes besteht aus reinem Eisen und ni cht aus Ei­

se n ve rbindungen - wie bisher - und verdoppelt so die Leistun() der derzei 

tigen Tonträger. Mit diesem Band soll ein Cassettenrecorder mit der Ub­

lichen Abspiel()eschwindigkeit von 4,75 cm/s hinsichtlich de r Wiedergabe 

aller Frequenzen die besten Spulengeräte Ubertreffen. Allerdings, so sa ­

gen die Techni ke r von Tandberg, daß solche Resultate nur mit Di()italge­

räten zu erzielen sein werden. Diese Geräte, die vermutli ch 1 980 allge ­

mein erhältlich sein werde n, zeichnen den Ton nicht als kontinuierliches 

Signal auf, sondern "kodieren" ihn und in der "Dekodierung" bei der \'lie ­

dergabe i st er praktiSCh frei von Grun dr auschen (siehe "playback" 1-78). 

Andere Firmen, wie zum Beispiel Maxell, sind jedoch n och skeptisc h b ez üg 

li eh dieser Angaben. 

Bei "3-M" nimmt man an, daß das neue Band etwa um 50% teurer sein viird, 

Tandberg wiederum rechnet mit einer Kostene rhöhun g für die neuen Geräte 

um ca. 15 - 30% . Die neu en Oänder werden natUrlich auch fUr Video -Rec or­

der und Rechner zur verfügung stehen. 

Das "METAFINE"-Band dUrfte auch auf den de rzeitigen Geräten abspielbar 

sei n, sofe rne sie fUr Cr02-Bänder gee ignet sind, es ist Jedoch nie h t 

fUr Aufn ahme n auf den derzeit ve rkauften Geräten geeignet, weil es fUr 

die Polarisation und Löschen mindestens das Doppelte des de r zeit Vor()e ­

sehenen benötigt. 

Allerdings erhebt sich jetzt die Frage, welchen Einfluß der Konkurs der 

Firma Tandb erg - der bei Abfassung dieses Artikels noch nicht offentlicll 

bekannt war - auf dieses Projekt ausUben wird und ob nicht doch die Pro­

duktion der Geräte aus Norwe()en fortgesetzt werden wird . 


@BOLLETINO Nr. 50, Or()ano dell'Associazione Italiana Fonoamatori. 

MIT EINEM TASCHENRE(~NER 

Von Ironimus DezibelZflI1LEN5P~ELE 
Sind Sie Bes i tzer eines Tasche01rechners? Wenn ja, da nn tippen 
Sie bitte ein: 

81'7,035 x 9 

Haben Sie das Ergebnis? Lesen Sie eS noch ElmB 
ei01mal Uh e r Kopf a b! F~lls Ihre Liebste ~CilaDEInicl,t vers6hllliG~1 58ir, will, 50 pI'obieren 
Sie es einmal mit: 8317,135 aaaum 
Wiss en Sie auch einen? Schreiben Sie uns! IIElS ... 
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Ich stand vor der angenehmen Aufr,abe , ca. 8 . 000. -- S i n mein I-lobby zu i n ­
vestieren un d naeh einig en St r eifzügen durch d i e Fachwe l t a u f der Suche 
nach e i nem t r agbaren Tonb a ndgerät fand ich "Sie " und es war e i ne Liebe 
nuf den ersten Blick : 

gepflegte
steckenpferd 

Gl~ 2 

VON J VC 

Eine 1,1eine Formalität in Form 

gem Klins eln in der Kassa verschwanden, war schnell erledigt und nUn gehörte es mir , 

das Cc.ssettendeck J VC KD 2 Stereo . Was meine "Liebe auf den ersten Bl i ck" beim zwei­

ten Blick nlJch al l es gehalten hat, will ich nUn erzählen . 


EIN ERFAHRUNGSBERICHT VON HERBERT PI CHLFR, i.VIEN 

einiger bl aubedruckter Papiere, die nach gleichgülti ­

Hinter dem e leganten, schwarzen Gehäuse im 

Profilook verbirgt sich eine sehr gute 

und Quf~cndige Elektronik . Das ganze Ge­

rät ist 4 . 0 kg schwer und mit einem brei ­

ten S~lulterriemen (mit Gleitschutz)rela­

tiv ucquem umzuhängen . Den Lebenssaft be ­

zieht das Deck aus 4 MlJnozBl len oder 6 V 

Aut oba tterie, bzw. über das mitgeli8ferte 

N8tz kc. lJe l aus der Steckdose (Netzteil ei'1­
geb~ ut). Oi e beiden großen und gut ables ­

ba ren VU-Meter kGnnen durch Ta~t endruck 


t e leuchtet wer~en , wobei die Taste ein ­

r astet. Gegen unabsichtliches Einschalten 

ist diese Taste ~eschützt ! Da s linke VU­

Ma t~ r zeigt be i Betätigung der Taste BAT­

TERY die Batteri espannung an , allerdings 
~ur bei eingescheItetem Gerät. oies8 Art 
der Batteri emessung unter Last gibt gute 
Aus kunft über die BatteriespClnnung im Be­
trieb . Oie VU-MetEr sind auch bei Wieder­
gabe in Betri eb . Das Leufwerk wird durch 
Drucktasten betätigt, die 211erdings et ­
,·ms 11art gehen . Oie Pausetaste rastet ein, 

der Motor nird dabei nich t abgeschaltet, 
also eine echte Pausetaste ! Oie AufnahmG­
taste und die StlJptaste haben ei ne kl e ine 
farbige Markierung, Vlelche die Erkennung 
im umgehängten Betrieb erleichtern soll , a ­
ber diese sind so klein, daß sie kaum zu 
erke~nen sind . Bei Bendende oder Blockie­
ren der Cassette schaltet das Gerät nach 
ca . 1 sec ab, gleichgültig bei welcher Be­
triebsart , die Taste springt herCl us und die 
Versorgungsspannung wird abgesc.hc.l. tet . Das 
3-~. tellige Zählwerk mit Rückstelltaste ar­
beitet sehr genau und ist bei waagrechtem 
Betrieb gut , bei senkrechtem weniger gut ab 
zulesen . Da s Cassettenfach ist mit einem 
Plexiglasdeckel abgedeckt , dessen Scharnie 
re bei Überbeanspruchung ausrasten . oie ha­
ben wohl an alles gedach t! Die Cassette 
wird durch zwei gefederte Kugeln in ihrer 
Lage gehal ten . Der HaI temechanismus und die 
BanQführung machen - einen präzisenE indruc~ 
Oie Tonköpfe s ind sehr gut zugänglich (Rei 
nigung) , für die Justierschrauben zur Ein-

TECHN I K 

stellung der Az imut sind BOhrungen vorhan 
den . UntEr ,Jem Plexiglasdeckel befinden 
sich auch die Schalter für "Bias" und E­
qualiz ing, sowi e der Schalter für ANRS und 
SUPER-ANRS . An der Frontseite (siehe un­
ser heutiges Titelfoto ! ) neben den erwähn 
ten zwei VU- Metern sind noch zwei kleine 
Und ein großer orehknl)pf . Oie be i den klei 
neren di e nen zur getrennten Aussteuerung 
der beiden Kanäle, der große KnlJpf i st ein 
Summe nregler . Wie a ngeneh m die Möglich ­
keit der getrennten und der gemeinsamen 
Aussteuerung bei Stereo-A ufnahmen ist , be ­
merkt man spätestens bei der ersten Live­
Aufnahme ! An der linken Seite des Gerätes 
ist das Buchsenfeld (Foto unten) zu fin­
den . Z,'lei Mikrofonans chlüsse (Kl i nke) , ein 
oIN Ein/A u5\J",ng, ein Chinch- Eingang und I 
Chinch -Ausgang (beide Line), ein Kopfhö­
reranschluß (Klinke) mit einem Lautstär­
keregler sl)wi e ein Eingangsumschal ter sind 
ebenfal ls vl)rha nden . Der Kopfhörerverstär 
ker 1. ; :-.fert an B Ohm Hörer e ine gerade 
nlJch ausreichende Lautstärke bei sehr gu­
ter Quali tät . 
Nun zur AufnGhmequa l i t ä t. Ich habe das Ge­
rät mit 10 verschiedenen Cassetten mit al ­
len VariG tionen der Vormagnetisierungs ­
u . Ent~crrerschCllter getestet . Oie beste 
Tonqw ,lität erreichte ich mit den Casset­
ten ToK-Ao in Stellung normal und ToK-SA 
in Stel l ung Chrom, sowie Sony Fecr in der 
Stellung FECR . Aufg e nommen wurden Auszüge 
aus den Schallplatten "Sound 2000 " (KIClus 
Wunderlich) "I got the music in me"(Shef ­
fie1d Direktschnitt) und "Also sprach Za­
rathustra " (Karajan) . Bei der ToK- AD Cas­
set te konnte im unmittelbaren Vergle i ch 
mit der Schallplatte kein Unterschied f est 
gestellt Rerden , bei den zwei an deren an­
ge führten Snrten war fast kein Unterschied 

»p!a!j()(f(i'", 
f ests tellbar . Oie Höhe n sind kl a r und auch 
durchsichtig , die Bässe voll und sa ub e r . 
Als Plattenspieler ka m ein Bo 5200 mit e i ­
nem ortofon-Sys t em zur Ve rwendung. 
Nun noch kurz zu den be i de n Ra us c.hunter­
drüCkungs- Systemen ANRS und SUPER-ANRS . oes 
erstere ist dem oolby ähnlich und dah e r 
kompatibel mit diesem Sys t em. A ~ f dD r Skn­
la der VU-Meter befindet s ich n in~ Markie­
rung für die Aussteuerung a uf oOlbY-Pl Ual . 
Das SUPER ANRS-Syst8m ",rb e itel (wenn i ch 
die Bedienungsanleitung richtig verEt~nden 
habe) \'Iie ei n Kompandersys tem . Oie Aufna h­
me wird e twas kompr i miert (leise Pag!.; l. Cln­
gehocen, laute PEGel abgesenkt)und bel dBr 
Wiedergabe Vii rrJ das Signal ':li ed e r e" pc. n­
diert, also leise Pegel abg es enk t un ,J l a u­
t e Pegel anGehoben. Zu komplizi. e rt? Ver­
gess en Sj e os ! Wic,1,tig ist nicht, '" ir das 
Sys Le m funkt ioniert, s ondern der Ef f p!,t . 
Und de r ist oi nd r ucks~ oll ! Man kClnn ~üs 

Raus chen vur acssen ! Ein en' V", q :J. ci cl, mi t r i 
ner hOC 11V1 ut"' t i gen HI.- lb,' pur-Bc ',dmos c l1ill ' · LJ " i 
19 cm/ s ec :Jrauch t der Ko-2 l.Jez ogcn a uF 'JCl S 
Raus c he n ni cht zu s che uen ! Noch e i n Vor­
teil des SUPER ANRS-S y~ t on, s is t die Cr ,.ei ­
terunG de r Dynami k . Nob o'lb e i soll -)1 I au Le 
Üb er s prechdämpfung (Gegt,nspur is t 'lir" t 
durc1lz uhöron) 'licht unerwä hnt bl ei ben . Nacll 
dem Einschalten br a ucht das Ger,:i t cn . 1 sec 
bis di e Vers t~ rker a rbeiten. Di es e n Effokt 
kCl nn man all er<:'ings auch zum na cht rö!) l i ­
eh e n Ausbl e nden e i'ler Aufnahme benutz e~ , 

indem man bis zur Ausblendstelle f Uhrt und 
dann das Gerät abschaltet. Aufnahme-R Dular 
auf RECoRo und Play-TasLe drücken - fertig! 
Im waagrec1lten Be t. rieb sorgen 4 Gummifüsse 
für rutschsichere Aufstellung, für sank­
r e chte Abstellung sind Vert i efungen für 4 
Guo,mi füsse vlJrgesehen , die bei meinem Ge ­
rät fehlt en, darum setzt es hart euf . 

oClS seit ­
lich an­
[jEJ!Jrc.c.hte 
Buc1l s en ­
feld des 
Ko- 2 . 

Fot~s : 

Herb crt 

Pic.hler 


» , {rr.yfJack"
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» play()rrck""< 	 TECHN I K 

Zum Lief e rumfang des KD-2 Cassettendecks gehör en eine Demon" trationscassette (die Ton­

qualitä t wird j edoch dem Recorder nicht gerecht), ein Dioden-Üb er s pielkabel,der Schul­

t erri emen mit Gleitschutz , e inig e Wattestäbchen zur Tonkopfreinigung , das Ne tz kabel und 

eine a usführlich e Bedienungsanl e itung . Für jene , die auf eine e ingebaute Endstufe nicht 

verzichten wollen , gib t es noch e in größeres Modell mit eing ebaut em Lautsprecher, das 

aber um ca . 2.000 .-- S mehr kos tet . 

Zl!semmenfess8nd sei gesagt: Ein Gerät, da s gl eich gut für Aussenaufnahmen (Reportage, 

Musik, Ge r ä usche us\'! . ) a ls auch a ls B'a ustein in einer Hi-Fi-Anlage geeignet ist . 


PLLSPCNKTE.: 	 Sehr gute Tonq ualität, geringstes Rauschen durch SUPER ANRS , gut durch da ch 
t e technisch e Aussta ttung, transpnrtabel , automatische Ab schaltung in al ­
l en Funk tionen , 3 Arten der Stromvers nrgung , getrennte Aussteuerungsregler 
und Summenreg l er . 

MINUSPUNKT E: T2St en betätigung hart , Ccs settenfa ch von unten ni cht beleuchtet, Farbmarkie­
rung der Tasten schl e cht sichtbar und Knpf justierung (beim Testgerät)nicht 
exakt . 

TECH NIS CH E DATEN : H = Herstell erangaben , E = eigene Mes sung 
Frequ enz gang: 30 - 16 . 000 Hz be i Cr- Band (H) 

40 - 19.000 Hz + 3dB/- 2,5dB bei Son y FeCr (- 20dB E) 
40 - 16 . 00C Hz + 1,5dB/ - 3dB bei TDK AD Fe 

Signal/Ra us chverhültnis ( bewertet ): 62 dB mit ANRS (H) 
Klirrfaktor bei 0 dB VU 1 kHz: l,~ Fe-Ban d (H) 
Übersprechdämpf ung: 65 dB be i 1 kHz (H) 
Gl eichla ufschwa nkung en: 0,2;' (DIN 45 5U) 
Vnrmeg net isierung : 95 kHz 
Halbleiter: 4 IC, 37 Tra ns ist oren, 25 Dioden , 1 SCR 
Eingä nge: 


Aus gänge: 


MAGNETBAND 
» playbaCk... 

MIC 0, 2 mV (- 72 dBs) 2 kOhm 
LINE 78 mV (- 20 dBs) 100 kOhm 
DIN 0, 2 mV pro kDhm (2,2 kOhm) 
LINE 500 mV - 2,5 kOhm 
DIN 500 mV - 2,5 kOhm 
Kopfhörer 0,75 mW an 8 Ohm 

Noch mehr Dynamik 
auf allen Geräten mit .. 

AGFA-GEVAERT 


(- 20dB E) 

» plrry 6ark.,
T E CHN I K ------------------------------------~----------~ 

Freize i telektronik a l s Hob by für Tonbandf r e un 
de i st ein g roßer Faktor innerhalb des TBF ­
AUSTRIA. "playback" trägt gerne diesem Um ­
stand nechnung ,"nd stellt allen llobbyelektro ­
nike r n diese Seite'zur Verfügung.Wenn Sie Er­
fahru ngen mit interessa nten Bausätzen gemacht 
haben oder prakti sche Tips auf dem GeräteGek­
tor weitergeben können, dann schreiben Sie an 
den TBF AUSTIUA, 11 50/9 \'iien , OF 209,Kennwort 
" 00 it yourself" . 

WAS IST EIN lED? 
Es h an de lt s ich um e i n ~la lbl ßito r -aa u e lem o n t , rla n wi e o i ne 
no rmal e Oi o do , stro m pr aktisch nur in einer Ri c htun g r liR5s an 
l ässt, rl ab n j abor noch l i ~ ht aussen rl et . 

I, ~ 

v-FJ~ 
Ho rwä r ts - fl e t r i e b 
LED l eur.hl.t 
VQrU~ rt 5s pannwng 

( U,) c a . 1, 5 •• 2V 
Vn rwii rtsst rom 
( J,) c a . 1" .. 20 mA 

Oie hi er angagebene n Daten 
be i m Kaur sollte man s ich 
~e n n ~ i nB Uebar9chrei t ung 
ung des ß nuelomen t s ! 
Is t die ~ pa nnun g Ube r 1r r Qwell A bekannt, 5 0 k~ nn s ie mit 
e i ne m Vo rwi de rs t nn d abgos enk t wo rden , rle r Wi rlo rs tand R kann 
mi t der u n ten~tehande n rorm~l be rechne t uc rdryn .o t""~ :;:""," ";'" ", "-'" """".,,,,+ R 3V 50 Ohm0 

4 5v 125 	 " ~ ~ lu, '6V 2(ia " 

"" " 9 V 3 50 " 

R- UQ -UF 12V SOO " 


- - [-. 15V 650 	 " 
Wie findet man d i e richtigen Anschlüsse? 

Uebli cherwcise i st das Gehä us e au f ~ 

der Kathodenseite (minus -Pol) abge - I I I 

plattet od o r der Anodenanschl us5 ~. 111. 


(plus -Pol) ist etwas kürz e r, 1 2 .., 

In der Skizze sehen Sie eine LEO 

mit 5mm Durchmesser und den Ma~s en . ~ 

Die Kathode ist mit ' 2 ' ,die Anode 

mit ' l' markiert. 


So ns tiges:
LEDl s s ind im llektronik - rachhan del erhältli ch. 

Crh ä ltli che r orb e n: rot , grün, g e lb (rot i s t am billig s ten ) 

Grössen: rund -~rnm ; 5mm rJ, ebens o re ch teckig ( ab e r teure r) 

Te ilwei se s ind au c h Montagec li ps e rh ä ltli ch, die den Ei nb a u 

i n rront platt en ermög li c h e n. 

7 ltm Löte n : 

Ha lbl e it e r s ind w:J rm compf indl ich! da her den Ans c hl ussdJ"fl:ht 
i mme r mit Pi nzet t e o de r rlachzan ge zu i s ch en Lö t s te lle und 
~ohäu se de s Ba uel emen tes fe s th a lten ( wllrmeable ltung). 

@ Bul tet in des Schweizer Tonjägerverbandes 

» pla'y(Jack~.., 

I. ~ 

CI-lu,~ 
Rüc kw ä r t s - Betri e b 
LC D l euc ht e t n i cht 
Rüc kw ä r t5~pa nn u n g 

( U. )max c a. SV 
R üc kw ~ir t 55t r0 I11 

(T. )max c a . 2mA 

opl l pn t·U r rl i e me i ~ t c n LCO' s , 
ab~ r ilb c r Ji e Do t e n i nfo rmi eren , 
~ a r ~ r onZwArt P f Uhr t zur 2 e r s t cir ­

." 

~--!s 
~ 

~ 
Cl:: ALLESW 

:::;; 
w 
I ­

CD 

VBER 
I 

U 


VI 	

DAS 
OZ 
z w 
Cl:: 

LUTEN-,3 

Ist Ihne'1 do, s CJ::h s ::cc,nn i '~­

g ond 8in~cl ~= s5i ort, ~n H da 
und dort r,1co nche Kc belver­
bindung s einen Geis t ~ufge­

J":Jen hOl t? i'Jein? Sie Glücl<s ­
11 pilz ! IVc?m das passi e rt ist, 

d3r kann ein Li 8d da vo'1 sin­
gen - V Ol1 Ärger ro11 t dem dün­
nen Draht und den !dei nen 
Stjft8n im Steckcr .U '1 d da ­
mi t Sie sich Arger spCCf~n, 
nebenbei a uch nnch sn mQn­
che gute Verbindung ent- ­
s t eht, dElz U sollte diese Se­
ri e einiges beitr~o en . 

Zuniichst aber et""s Th enrie 
und hi e r dElS Wichti ~ste : d ie 

zu l~ tcnden Stell en müssen 
,~nbed in g t peinlich sc uber 
sein . Beim Lötvnrga ng knmCl t 
es zum Schmelzen des Z inn ~ 

und gleic~zeitig ~ird die 
Oberfl~che des zu lötenden 
Tei les " l egiert" , das I, e i 'l t 
~it Zinn überzoaen . Befi n­
de t sich Fett ode r Schmutz 
duf diesen Stellen,dann ist 
eine dEl ue rhafte und 91el<­
trisch einrmndfreie Verbin­
dung nicht m~glich! Ntich-­
stes Mal unterl, c:ltcn \'!iruns 
über unser ,'/ i cl, t igstes Re ­
quisit - dem Ujtkol ben . Viel 
Spaß beim Bas teln ! 
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Aus s t e u ern - aber richtig (4) 

Bei Aussteuerungsmessern sind zwei verschiedene Meßar ­
ten üblich. Bei der Mit tel wer t m e s s u n g 
(Volumenmessung ), bekannt als VU-Anzeige (VU ist die Ab­
kürzung für Volume Unit, was man mit"Lautstärkeeinheit" 
übersetzen könnte) wird der zeitliche Mittelwert des 
Tonsignals angezeigt, dieser entspricht der mittleren 
Lautstärke des akustischen Originals. VU-Meter sind,was 
ihre Anzeigeschnelligkeit anbelangt, relativ träge. 
Die Anzeigeschnelligkeit gehört übrigens zur wichtig­
sten dynamischen Eigenschaft eines Meßinstrumentes 
Dabei wird festgestellt, wie lange der Zeiger braucht, 
um bei einem sprunghaft ansteigenden Vollaussteuerungs­
signal die -1 dB Marke (= 99% Vollaussteuerung) zu er­

reichen. Bei VU-Metern ' liegt dieser Wert bei ca. 0,3 Sekunden. Kurze Spannungs­
impulse (wie z.B. in der Pop-Husik) werden daher nicht angezeigt. Um trotzdem 
eine halbwegs gültige Anzeige zu bekommen, ist das Instrument mit einem "An­
zeige-Vorsprung" (Vorlauf) abgeglichen (z.B. Revox A77 = 6 dB Vorlauf). 
S p i t zen s pan nun g s m e s s e r (Peak-Level-Meter) müssen wesent­
lich schneller raagieren als VU-Meter. Sie sollen die -1 dB-Marke in 10 Hilli­
sekunden erreichen. Eine noch größere Schnelligkeit ist deshalb nicht erforder­
lich, weil Spannungsspitzen und damit Ubersteuerungen von weniger als 10 Milli­
sekunden gehörmäßig nicht wahrgenommen werden. Die Anzeige ist auf alle Fälle 
sehr unruhig und schwankend. Um eine ErmUdung des Auges zu verhindern, ist eine 
Rücklaufdämpfung eingebaut, sodaß der Spitzenwert eine gewisse Zeit gespeichert 
wird. Die Anzeigeschnelligkeit läßt sich nur mit einem entsprechend hohen mate­
riellen Aufwand (schnelle Meßverstärker und präZise, masse arme Zeigerinstrumen­
te) verwirklichen. Deshalb waren gute Spitzenspannungsmesser meist als Licht­
zeigerinstrumente dem professionellen Bereich vorbehalten. Erst durch die Ver­
wendung von Leuchtdioden (LED) sind gute Spitzenspannungsanzeiger mit vertret­
barem Aufwand realisierbar geworden, sodaß immer häufiger Leuchtdiodenreihen 
anstelle von Zeigerinstrwnenten zum Einsatz kommen. Hit Leuchtdioden ist es auch 
schaltungstechnisch einfacher möglich, den bei Amateurgeräten üblichen Meßbe­
reich von -20 dB bis +3 dB zu erweitern. Um Zeigerinstrumente mit einem grös­
seren l-I eßbereich auszustatten, ist stets ein aufwendiger logarithmischer Meß­
verstärker erforderlich, der dem Instrument vorgeschaltet ist. In der studio 
technik sind Meßbereiche von -45 dB bis +6 dB obligatorisch. Der Vorteil eines 
großen Meßbereiches wird in einer der nächsten FOlgen dieser Reihe noch näher 
besprochen. 
Zu bemerken wäre auch, daß die Meßart weniger eine Frage des Anzeigeinstrumen ­
tes, sondern des vorgeschalteten Meßverstärkers ist. Allerdings ist mit einem 
Zeigerinstrument eine Spitzenwertanzeige SChwieriger zu realisieren als wie mit 
Leuchtdioden oder etwa - als vorläufig letzter Stand der Technik - mit Flüssig­
keitskristall (LCD)- oder Plasmaanzeigen. 
Die technischen Anforderungen, die an Aussteuerungsmesser gestellt werden, hän­
gen weitgehend vom Verwendungszweck ab. Grundsätzlich soll die Anzeige auf alle 
Frequenzen der Tonaufnahnie gleich empfindlich reagieren. Sind sie in Bandgeräten 
bzw. Recordern eingebaut, sollte die Höhenanhebung des Aufnahmeverstärkers mi t 
angezeigt werden. FUr Stereoaufnahmen sind die exakt gleichen Eigenschaften bei­
der Instrumente unerläßlich. 
Es haben sowohl die Mittelwertmessung als auch die Spitzenspannungsmessung ihre 
BereChtigung. Die VU-~lessung ist dort von Vorteil, wo die Lautstärke der Auf­
nahme abgeschätzt werden soll, während mit der Spitzenwertmessung auch kurzzei­
tig auftretende Ubersteuerungen erkannt und somit verhindert werden können. 
Am besten sind jene Tonbandfreunde dran, deren Geräte umschaltbare Aussteue 
rungsmesser besitzen. Sehr gut bewährt haben sich VU-l1eter in Verbindung mit ei­
ner Spitzenwertleuchtdiode. h ' (wi d f t t t)ewa r or gese z 

TECHN I K . 

1jjjl1~j j1J~ !)~j} i jjj.JJ1 
S IE FRAGEN, WIR ANTWOR TEN! RLchten SLe bLtte 
Ihre Anfragen an TBF AUS TRI A,11 50 / 9 WLen , Post 
fach OF 209 , Kenn lU ort "TE CHN I KERZIRKEL " 

UHER RE PORT IHT "PFIFF" 
Frage: Meine Uher-report hat ein Problem, 
das a uch in der nerkstätte nicht ganz ge­
löst werden konnte: bei Aufnahmen mit der 
Geschwindigkeit 2.37 cm/s ist fallweise ein 
unangenehmer Pfiff mit drauf,woran liegts? 

Antwort: Auf des Rätsels Lösung kamen wir 
erst nach Rücksp r ache mit dem fragenden Ton­
bandfreund . Diese pfeifende Nebenerscheinung 
tritt nämlich nur dann auf, \1enn das Dand vor 
her mit 19 cm/s bespielt wurde, da die dabei 
aufgetragene Lö schfreque nz sich bei dieser 3 ­
fach verminde rten Geschwindigkeit durch die­
sen "Pfiff" bemerl~bar macht. 

KOPFHÖRER ALS MIKROFON 
Frage: Es er sc heint mir unwahrscheinlich,a­
ber lißt sich ein Kopfhörer wirklich als Mi 
krofon verwenden? 

Antwort: Warum nicht? Sowohl Kopfhörer, a ls 
auch Mikrofone sind Schallwandler, beide sind 
also für Schallaufzeichnun gen gee i gnet . Ko pf­
hörer benötigen allerding s andere (M i kro fon) 
Kabeln mit geeigneten Steckern. Übrigens kön­
ne n Sie ~it offenen Kop fhörern auf diese Wei­
se auch kunstkopfbezogene Aufna hmen produzie­
ren, die eine hervorragende Vorne-Ortung auf­
weisen! Für Sprachaufnahmen aus einer fikti­
ven Weltraumkapsel verwenden Sie einfach ei­
nen dieser unscheinbaren Ohrhörerknöpfe a ls 
Mikrofon, Sie werden staunen! 

WARTEN AUF DAS PCM-VERFAHREN? 
Frage: Ich komme mit einer gewiß sehr pro­
phetischen Frage, aber empfiehlt es sich 
heute noch angesichts der n ahende n PCM-Tech 
nik eine neue Hi-Fi-Anlage zu kaufen? 

Antwort: Lassen Sie sich von der PCl,l- Technilc 
nicht abhalten , denn diese Geräte sind ers t 
in etlichen Jahren zu konsumentenfreundlichen 
Preisen verfügbar und solange keine qualita­
tiv gleichwertigen Schallplatten u. Rundfunk­
sendunge n existieren, fehlt die Basis. Warten 
Sie zuerst auf die in PCM-Technik hergestell­
ten Schallpl atten , Sie werden staunen , was in 
Ihren Hi-Fi-Anlanc alles drinnen steckt! 

»p!a,1j()([c[", 

IEI~t.liW 

(Auslieferung am 21. März!) 

Pegelfester Mlkrofon·Verstärker 
Opto-akustlscher Gleichtaktgeber 
C/MOS-IC als Analog·Verstärker 
PRÄMIE: Moderne. Dia-Steuergerät 
IC: Rauscharmer Phono-Verstärker 
TEST: Echtes Servlce-Oszilloskop 
TEST: Universelles Service-Gerät 
Elnkanal·Lelstungsverstärkermodul 
KIT: Handlicher Slgnat·Verfolger 
KIT : Elektronischer Kanarienvogel 
KIT: NF-Berelch-Impuls-Generator 
KIT: Kfz·Bordspannungsüberwachung 

AKTUELLE SONDERANGEBOTE: 
9O-mm-Katodenstrahlröhre 
Drei preiswerte Gehäuse 
7,5-V·Steckernelzgerät 
Aussteuerungs-Indlkator 
12-V·Relals mit 5-A·AK 

TEST: Autofokus mit Fokus·Sperre 
TEST: Kleiner Super-8· Tonprojektor 
Unlversal-Blldbetrachter 
Mikroskop Im Pen-Fonnat 
SlIIpelbare Archivkassetten 
foto-aktuell aus aller WeU 

AM/FM-Autoradio mU Senderspeicher 
Präzise Zelt - Immer und überall 
MeBleltung !Ur hohe Ströme 
Lötkolben-Sparablage 
Isolierband-Sortiment 
Kontaktspray für TV-Tuner 

Neuheiten zur Nürnberger Messe (3) 
Elektrorenner In Super-Ausführung 
Europamelsterschalls-A2-Modell 
Aktuelle Wettbewerbs· Berichte 

CB-MeBplalz fOr AM- und FM·Geräte 
12-Kanal-Topklasse-Handfunkgerät 
Aktuelle 11-m-Neuhelten 

Stimmen - elektronisch verändern 
Mit Plezo-LS keine Phesendrehung 
aktuell für mono und stereo: 
MIkroion mit Foam-Wlndschulz 
Kassetten-Deck zum Sonderpreis 
Low·cost-Stereokopfhörer 
9,5 cm/s auch fOr C·Kassetlen 

~ IllIeltcli Sic 11I'~e-lliicllel~ ti-ei IlltS~ 
TBF AUSTRI'I lEIH8IBLIOTHEK: Uh e r 150 Büc.l1er , Katalog e u~w. I111 ~ NEUE ADRESSE: Will~~i"t~ U60 _W.~e_~, li ebh,:rt5 g .~O~?5__ ~l 
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BRIEF- ~ '\' 
KASTEL V' 

"ALTER V/ U N IN 

NE UEN SCHLÄUCHEN" 

Der Ka mpf i s t in der 

Bra nch e hä rte r [} " wor­

de n, agre ssiver formu­
lierte Headlines und 
hClchstilisierte Begrif 

EINE BILANZ ZUR 
"playba ck"-UMFRAGE 

fe l a ss en in Anzeigen 
aufhorch en. Es werden 
mehr un d mehr Argumen­
te phantasielos oft so 

Die Lektüre unserer Clubzeit ­ gar wörtlich übernom­
schrift dürfte einem Großteil unserer men. Auch werden längst
Leser doch Spoß machen, denn nach der Aus­ bekannte Schaltungsde­
wertung uns erer Umfrage zu schließen, ist ein tails als neues System
allgemeiner Tre nd zur Zufriedenheit mit dem Gebotenen heraus­ bezeichnet und zur tra­
zulesen. Wünsche gibt es natürlich immer - nicht nur bei unse­ genden Story von Werbe 
ren Lesern! Um nur einige der Anregungen zu nennen: mehr Bei­ aktionen emporgehoben.
träce der Les e r, mehr Erfahrungsberichte und auch mehr Tips Ich meine die von einem 
aus der Praxis, di e Präsentation von Neuerscheinungen, die In­ norwegischen Hersteller 
sta llierung e ines Leserbriefkastens, eine Serie über den Aufbau publizierte Erfindung
einer H8ima nlag e und daraus resultierend eine Erweiterung des mit der Bezeichnung AC
Seitenumf anges. Di e individuell e Auswertung unserer laufenden TILINEAR! 
Serien brachte inte rGssa nte Erg Ebniss e , SCl finden wir die Tech­ B.Miglar, Klagenfurt
nik-Sei t8n unter d8n Spi tz enrei tern: "Wink e für den Praktiker" 
(6Dio dc;r Leser b r-; vIJrz. ug e n diese Serie), "Frag8n aus der Praxis ll "TON AB!" AUF Ö-3 
(52')b) , "DCl-i t-YClurse lf" (38')1,), "Technik aktuell" (34')1,) zählen ,I Ich mag Herrn Holzer .. 
zu den me istgel esenen Seri e n. Be i den HClbby-Seiten findEn die •• auch diese Sendung, 
Sei tcn "Schncal film, Dia, Video" (4~) und die "Tonspalte" (14')1,) denn er machte sie so, 
die meisten Leser, hing egen sind die Meinungen über die Serien daß sie allen Alters­
"Mein8 HObby-Ecke" und "NClstalgie in Hi-Fi" geteilt. Am wenig­ stufen und Intelligenz 
sten konnten sich unsere LEser mit dem "CB-Fc:nk" anfreunden. gruppen etwas sagte, auf 
Der Danl( für die Mi·:;c.rbei t bei dieser Umfrage ergeht an alle Ö 3 passt "Tbn ab"aber 
Einsender, im sp eziellen Fall jedClch an die nachfCllgenden und nicht hinein!Das würde 
durch das Los ermi ttel ten Tonbundfreunde, denen 'Nir diesen un­ uns Tonbandler, deren 
seren Dank in Form VCln je einer C-60 (für Wolfgang Romfeld aus innerster Ausdruck ja 
Wien, Gottfried Kraft, Mauthausen, Hans HClfbauer,Sankt Pölten, "Ton ab" ist,nur herab 
Peter Gussner, Haag/NÖ und Herwig Beyer, Linz) oder einer 8-er setzen. Wir suchen was 
Spule (für Gerhard Pailer/Graz, JClsef Sakl/Eibiswald, Ing.Ger­ Anderes in Sprache und 
hard Böhm und Fronz Blümel/Wien, Johann Proksch/Linz) honorie­ Musik und Ton,als die­
ren. Di8 Gcwinne gehen pEr Post zu. sen Rythmus zum Busen­

und Popo-Wackeln! 
L.Jirenec, WaidhofenBitte, das ist doch Sehr geehrtes Mltg/ledl . 

Unsere Rubrik "L.e'8recho" I"
MITGLIEDSBEITRÄGE Fün '979: ausachlie81lch Ihn.n vorbehal­

ten::~ tOr elgfJfte Ideen und Afe/.
VOLUHTGLI ED 100.-­ nungen... aber .uch ftlfAnfregen 
FÖRDERER 330. - ­b,eute ~u einem ~l4kr,mt~m Thema. ~ 
LEHRLINGE,STUDENTEN ~eln(lNOlKll'. L-'twIetw'rr!­

H05TA~G~E 
~H ~9~~ = ?~99 lFolge 

Kinder, wie die Zeit vergeht I Gestern noch der letzt Schrei, heute 
nur noch mitleidig belächelt. Die ältere Generation unter den Ton­
bandfreunden hat sie noch miterlebt, die Jugend bestenfalls "davon 
gehört": Die Steinzeit der Tontechnik! Dem einen zur Erinnerung,den 
anderen jedoch in's Stammbuch geschrieben, präsentiert "pla~back" 

diese Serie von TOF Ing. Friedrich Mewes. 

Ruc~schou und Rusbllc~ 
"Liebe Filmfr8unde, ges t c:,tten Sie mir heute abend Ihre Aufmerks8mkeit auf ver­
sc~ied e ne Tend e nzen der G eg e n~art, auf die a llg eme i ne Lage in der Amateurfilme 
rei und in unserem Klub zu le~ken - also etwa s Rückb l ick und Vorschau zu ~al-I 
t8n. Wenn man noch VOr 20 Jahren mit dem Stand d8r Amcteurfilmerei zufrieden 
sein kClnnte, SCl ist seit einiger Zeit eher eine rückUiufige Tendenz im Mi tc;l ie­
de r s tand festzustellen. Im selben Zeitraum ist in der Elektronik ein g8rnd ez u 
s tü r mischer FClrtschritt zu verzeichnen. Wenn ich das jetzt 8rwähne,so~ird dD­
mi t a uf einen tatsächlichen Zusamme n'lang 'üng.:' rii esen, d?m Ab wa ndern de r Sc.h 'ilo l ­
filmer auf das Gebiet der VidcCltechnik. Wenn sich noch v ~ r oa . 70 Jahre n ei nI ­
ge ~enige begeisterte und materiell bes se r g Bb tellt e Fi lmer s ich zu Kl ubs L U­

sammenschlClss8n und in den Jahren danach e ine ungchl? ure Aufb u ua rb ei t ,;e.1 di ste t 
~urde, die in den 70-er Jahren H5~epunkt e bra chte, sind in de n l e t z t e n J ~ h re n 

Anzeichen für eine andere cinschneid s nde En bili cklung z u me rk e n: eH e e lekl; r oni­
sche Amateur- T Clnfi lmerei ... iC 11 me i ne die AV-Technik. Imme r me hr junge Mens ch e n 
sieht man mit elektronischen Kameras und tragbaren VideClg 8r j t e n ihre AufnEJho18n 
machen. Farbfernseher besitzt heute jeder und dank der f lach e n Bildröhre n neh­
men diese auch wenig Platz ein, sie ~irken fast wie Bildschirme a us de r Sch ma l 
filmzeit. Es wird elektronisch gesc~nitten und übers pi e lt, ma n bra ucht kei ~e , 
Ent~icklunosanstalt und keine Bespurung. Die Magnetbä nder ~ ab 8~ eine Vol1 kom-· 
menheit erreicht, die es möglich machte, tragbar8 Recorder zu ba uen, ~i t d e n e~ 
man so arbeiten kunn, wie vor 20 Jahren mit den tra gbar e n Cas s ette nr8 cor~crn 

zur SchmalfilmtClnaufnahme. Diese Zeichen der ZGit si nd ni cht z u Dbe r s ahe n und 
,jaher habe ich bcü der Hauptversammlung vorgesch lag e n, unsere n Klub umz ub r'n:: n­
nen, da "KinClamateure" und "Schmalfilmklub" nicht mehr zeitgemäß sind. D".mi t 
wClllen wir die jungen Leute ansprechen und unsere älteren Mitglieder müss nn so 
bald als möglich in die neuen AufnahmemethClden eingeführt werden, uSw. mit ei ­
nem WI'Jrt, wir müssen uns den !lsuen GeGebenheiten anpassen. 1I 

Als der Präsident geendet hatte, gab eS viel Beifall und zustimmendes Gemurmel 

bei den Anwesenden. Alle aber waren sich bewußt, daß für den Tonband-u.Schmal­

filmumateur, besser gesagt für die audiClvisuell e Freizeitgestaltung eine neue 

Ära anzubrechen begClnnen hatte. 

UtClpie Clder bald schon Realität? Entscheiden Sie selbst, lieber Leser! 


E N o E 

kein Geld 
26 

DAMEN,PENSIONISTEN 
AUFNAHMEGEßÜHR 
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Lesen Sie ab Heft 3-79: "MIT DEM TONBAND UNTERWEGS" VCln Josef Blaich 
Eine abenteuerliche Reise von Wien-Kagran 
bis nach Acapulco! 
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'Donnerstag , 3 . i.la i , 19 Uhr : 

EIN ABEND RUND UM DAS ~ I~BLICKPUNKT 
WIEN Ein e Ver ansta ltung für a lle Di a-Fre unde mit 

einer Einführung in die Titeltechnik durch 
Don ners tag, 5. April, 19 U"r : TBF Ger!-jard Nowak und e inem abschli eßAnden 

vertonten Dia- Vortrag .AMATEUASCHULUNG Ü8ER 
Ort: DHbling er Bez irksmuseum, 1190 Wien, 

DHblinger Hauptstrasse 96TONABNEHMERSYSTEME 
Ein Refera t zu~ Th ema für alle Sc~all- I Samstag , 12 . Mai, 13 Uhr : 

pl a ': t,-,nfans, durch'1oführt von einem Tech 

nikor von der E ~tnick1unRsabteilung der 
 2. T8F RÄTSEL-RALLYE 
Firme AKG-acous t ics, Wien mit anscl1li e ­

(Nur für angemeldete Teilnehmer!)hlndor Di skussionsrunde ü~er allgemei ne 

t echnische Probl e~e d~r Teilnehmer. 
 Donnerstag, 17 .Mai , 19 Uhr: 

Ort: DHblinger Bezi rksmuseum,1190 ~ien, 


"H 0 B B Y - ECK E"D'jb1. Hauptstrasse 95 

in der Pizzeria "Gi ovanni " , 1190 Wien, 
Pantzergasse 16 (Ecke Sommergasse) 

OonnerstiJ(] , 25 .Apri.l , ab 19 Uhr : 

Tr~ditioneller Traffpunkt unserer 5 Min uten von der Stadtbahn s tatio~ 

"H 0 B B Y - E CK E" Nussdorferstraße e ntfernt. 

I Nach der erfolgreichen Premiere in dies em 
F81bor5traße .'3 
im Cafc BChnhof, 1150 Wien 

'i tal. Speziali tätenloka1 treffen sich "lie­
(G ou enüber dem Westbahnhof) der unsere Tonbandfreunde zum Gedankenaus­

t a usch bei herrlichen Pizza ' s! Extrazimmer 
Ei n Abond für T onba~dfreunde, welche an vorhanden. 
Kontakten interessiert sind! 

Geniale Konstruktionen müssen 
nicht teuer sein 

r FÜR ALLE ARBEI TE N AUF DEM META LLBAU ­
SEKTOR (Gehäuse al l er Art,Frontplat­
ten, Gerätel'/agen , Einschübe , Heimstu­
dioschränke , usw,) 

ALLES NACH IHREN MASSM~GABEN ! 
Einbauferti ge Au sführung für den 
Elektronik - Bastler zur Bestück u ng! 

STAHLBAU PLITZNER ' s Nfg. 
Oskar Vl adyl\a

~~~~\\ \\\ 1150 IIJ e- i n 
Reindorfgasse 6 
Tel efon 83 59 542 (8 bis 1 5 Uhr) 

LI EFERUNG AUCH IN DIE BUNDESLÄNDER! 

HEIMSTUDIO "NUSSBERG" (Unter 	 Eine guteTonbandfreunden: 


NISCHPUl T UNO KREUISCHIE NE NYE RT EIl[ RE INHE IT Ad reSse! ) 


BERATEN· PLANEN· BAUEN 
» pla.y6aci"" 
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BUCKPUNKT 1:1 sonaer - service
ÖSTERREICH ~ 

Verkäufe 
Der TBF AUSTRIA ist r,li t seinen derzeit 

MAGNAT P 702 S - Boxen mit 50 W Sinus Be­knapp 350 organisierten Amateuren nicht 
lastbarkeit, Preis für beide La utsprecher­nur di~ gr~ßte TonbEndhobbyorganisation 
boxen S 3 . 500. --, verkauft F'e rry Nemoc ausÖsterreichs , es stehen auch unseren Ton 
1220 Wien, 	Pirquetgasse 6/1 / 4 / 10 . Tel . 0222bandfreunden ein Netz von Betreuern in 
22-51- 62.den Bundesländern zur Verfügu ng : 
AKAI GXC' 760 0 Cassettel'ldeck verkaufi: wegen

IVU~AA.mtRG ~ Umstieg auf Bandmaschine günstig Pode:ser 
Gerhard, Steindorf 2, 9B12 - Pusarnitz .6700 Bürs, 	 Hauptstraße 26 

Ma nfred Strolz (4, 2 ,~) Kontakte 
r=.lTlfD~L---~ ÖSTERREICH 

Jindrich Stemberk , 1150 Nien, Ka uerhof 10, 
6600 Reutte/Mühl, Am Ritterbürgl 7/24 37 Jahre alt, s~cht Ton~andpartner aus dem 

Hara1d Obst (2,e) I n- u . Aus land zu~ Tausch von Pop-Musik per 
Schallplatte oder Tonband (nur 19 cm), soeJieIKARNTEN ~ ' Quadro-Platten und Bänder. Plattenverzeich­

9125 Mittlern 93 nis bitte anfordern! Anspielbar in Viertel ­
spur oder in Vierspur (Quadro) 9,5 u . 19 cmBernhard Streiner (4,2,C) 
Fremdsprachen: tschechisch u . kroatisch . 

I ~TEiERMARK ~ SCHWEIZ 
,J010 Graz , Untere Teichstr . 54 d J osef Waller, Hünenbergstr . 59,CH 6330 Ch ain 

Leopold We,;iak sucht Tonbandpartner in deutscher Spra che, 
anspielbar auf Spule und Cassette . 

[NJE5EROSTERREIQ-1~ CSSR 
D2r Fonoklub Brno !-jat sein erstes R'Jndband2630 	 Ternitz, Hauptstraße 2~ 

JrJsef Haiden (4,2,C) NÖ-SÜD, (natürlich in tschechischer Sprache) heraus 
3620 Spitz /Donau, Hauptstr. 14 gebracht . Interessenten schreiben an Dali ­

Heinz Leithner (4,2,C) NÖ-NOAD bor Veverka , Jugoslavska 114 , CS 61300 8rno 
HINWEIS: Schreiben Sie bitte bei Ihrer Ton­
bandk0rrespondenz ~it ~nseren Freunden in 
der CSSR auf den grünen Zollaufk1eber:FONO­

IOßEROSERREICH ~ 
1]020 Linz, 	Straberger5traße 21 POSTA - BUDE VRAtENO ODESI LA TELl (Ton~and­

Wilhelm Guthardt (4,C) wird 	dem Absender zurück geschickt ! ) . 

BUNDES REPUBLIK DEUTSCHLAND 
Tonb2 ndpartner aud der BRD vermittelt ~erne 

I ßU~GENLJ\NL) l~ 
301 Deutschkreutz, Hauptstraße 15 TBF Peter Manz, 0 - 5205 St. Augustin 3 , i m 

Di ete~ Schmid (2) Nac:,tig6,ll enweg 8 . Bei Anfragen bitte nicht 
(Die 	in Klemmer r.:ngegeben en SymbrJle be­ a uf die Beigabe eines internat . Antwort­
<! ,JUten die 	Anspielmijglichkeiten). scheines (bei jedem Postamt erhältl1ch)ver­

gessen!

Überall in Österreich Griß um Ausweise 
',t.ehen Ihn e n unsere Betreuer zur Ver­ Natürl ich gibt es Klubausweise für die Mit­
. I t t lung von Kontakten zur Verfügung .ln glieder des TBF AUSTRIA: Die Einsendung von 
I " " t elle n Bundesländern besteht ein 2 Passfotos und eines frankierten Retourku­
I, '\.'.flnischer Auskunftsdienst und ein Ton verts an Wolfgang Czepa, 1190 Wien, Heili ­
, tI ,j' /l'::'ihmeteam ,. bz\V. finden regelrnässige gens t 5dterstr . 152/6 genügt dazu ! Dasselbe 
\j"riJns taltungen ",tatt . gilt auch für die Verlängerungen ! 
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Viele Knöpfe verderben die Aufnahme. 

Lauteste ',Diskothek 
eröffnete in Zürich 

Alle Lautsprecher zusammen leisten 12 kW! 

Dem schweizerischen Chef­
koch Werner Vögeli brachte 
das Klappern. Scheppern und 
Brulzeln in seiner KOche nicht 
genug Anregun g. Deshalb ver­
tauschte der 23jährige den 
Kochlöffel mit einem Phon­

~~~t~~ä:nd~nd in er~~~~~ ~~ 
nach seinen Angaben lauteste 
Diskothek der Welt. 

In Vögelis "Disco Number 
One" sorgen wohlabgewogene 
2500 Kilogramm lautsprecher 
mit einer Sinusleislung ' von 
stolzen 12.000 Watt Dauerton 
f'Jr einen trommelfellzermür­
benden Geräuschpegel. 

Voll aufgedreht entspricht 
der ..Sound" in der Diskothek 

dem · Lärm eines in fünf Meter 
Entfernung auf Startdrehzahl 
laufenden Düsentriebwerks. 
Auch für Taube - und davon 
wi rd es aller Wahrscheinlich-­
keit in Kürte in Zürich mehr 
als bisher geben - id in Vage­
li s Tanzschuppen gesorgt: Eine 
lich~how mit eben'alls nicht 
zu verachtenden 60.000 Watt 
und ein Laser-SpekYker für 
50.000 Franken (400.000 Schil­
ling) bieten auch trommelfell­
geschidigten Teens und 
Twens Netzhautreize) 

Eingeweihte wundem sich I 
nur, daß Vögeli von den eher ' 
lärmteindlichen Zürcher Behör­
den die entsprechenden Bewil- · 
rigungen be.kam. 

diese Warenprobe um 5 Gramm leider zu 
schwer", sag te der Postbea C1 te zu TBF 
Ironimus Dezibel, als er eine Casset 
te abschicken wollte _ "Warten Sie , 
bi s die Spucke unter der Ma rke trok­
ken ist, dan n stimmt's wieder!" ent­
gegnete dies er nach einer kurzen Ü­
berl egungsp ause •. _. 

,Das Essen Ist fertlll' 

Wußten Sie schon,daß", 
WER 
g t aub t, ojuß /jas TOr"lb6r"1dhob b y e ine: 
b iererr"l s te Ar"lge leger"lheit üt . dern 
i st <:1 iese Seite gewirjrnetl 
Wissen auch Sie eir"len Spaß1 Oanr"l 
schreiben Sie uns ! 
Jc-:le Ver'Qffontlichung honorie ren 
wir rnit einer 8er-Spule oder ei­
ner C-601 

••.• ßierflasche n einen tausendmal stär­
keren Klirrfakt or haben, a ls diese 
Billig-Tonbänder? 

•.•• verheiratete Tonbandler oft nicht 
für den Brumm zu sorgen haben? 

~~ playbat[" 

Unser umfassendes In­
formationspaket um­
fasst den kostenlosen 
Bezug unserer Publi­
kationen "playback" 
und BULLETIN über ei­
nen Zeitraum VOn drei 
Monaten zum KE,nnen­
lernen . Kcs tenlos und 
unverbindlich ! 

VERWENDEN SIE BITlE 
DIE KIIRTE AUF DER 
LETZTEN SEITE DIESES 
HEFTES! 

\\'ERBEAKTION 197B/79 

Mitglieder ~aben die 
Chance für einen So­
fortgewinn : Für drei 
Aoressen von Tonb~nd­
gerätebesitzern k8n­
nen sie diesen Gut­

DAS H008Y - MJGEBOT DES TOF - AUSTRIA U!lFASS T: 

14 verschiedene Rundbänder 
G Hefte "playbac k " jährlich 
5 Mal im Jahr ein aktuelles Bulletin 

außerdem die SPEZIAL-DIENSTE 

Leihbibli othek mit über 200 ßücher 
An lagenberatung und Gebrauchtgeräte~arkt 
Lautsprecherbau und Kleinelektronik 
Ve r sic herung und Rechtsberatung 
Kontak tvermittlung im In-u. AUS land 
Technikerzirkel 
Schmalf ilm-Sektion und Dia-Vertonung 
Nationa ler ~ettbewerb der besten Tonauf­
nahmen und Video 
':Jettbewe rbe 
Veranstaltungen in allen Oundcsländern 
über 300 KontaktsteIlen in öste rr eich 

sc~ein 

Ser Sl=u.le 
3 Adressen 
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